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bisherige Ergebnis der VerHand-
lAgen des Anlersvchnngsausschufses .

Von Dr . Pachnicke , M . d . N .
>,Man kann zweifeln , ob der Zeitpunkt für die
^ Handlungen des Untersnchungsausschnsses'chtig gewählt ist . Vielleicht hätte man besser
^ wartet , bis die wirtschaftliche Bedrängnis die -
es Winters in ihrem Höchstmaß überwunden

M die Ratifizierung des „Friedens " erfolgt ist.
^ crdies bleibt die Rekonstruktion der Tat -
lachen, die hinter uns liegen , so lange unvoll -
«lnmen, als nicht auch der Feind seine Archive

.̂ öffnet hat . Aber einmal müssen die Bilder
,
us öent Weltkrieg neu belebt und heller be-
'Htet werden , einmal mutz Klarheit darüber

.
"winen , wo gesündigt worden ist und wer ge -

'wnbiQt hat . Verhüllt und verheimlicht hat man
genug ? selbst die führenden Parlamen -

Mer erfuhren von den entscheidenden Momen -
;e" 8« wenig oder zu spät . Die Demokratie er -
°rdert Oesfentlichkeit . Soll das Volk urteilen ,

es die Sachlage kennen .
N . ese Kenntnis wird ihm nnn vermittelt .
Mer Eid offenbaren sich die Motive und Ziele

leitend gewesenen Staatsmänner , werden
e ausgetauschten Depeschen , die Denkschriften

m
n" Unterredungen erläutert . Jetzt erst weiß

die wirkliche Zahl der U -Boote , durchschaut
Fehler der wirtschaftlichen Berechnungen

M die schweren politischen Irrtümer , die zur
^
U ^ lage geführt haben .

. / bmiral v . Holtzendorsf versicherte w der
^ berufenen Denkschrift vom Herbst 1916 :

erwarte den Erfolg mit Sicherheit in fünf
Analen . Der Erfolg wird genügen , um Eng -
£ *£ zu einem brauchbaren Frieden geneigt zu
fachen . Dafür stehe ich ein .

" Der Erfolg blieb
?"? • Militärisch wurde das Verbrochene ge -
At . wirtschaftlich nicht . England sank nicht

die Knie , seine Versorgung mit Lebensunt -
, /u «nd Rohstoffen und Munition wurde nicht
^/reichend gestört . Dafür erhob sich in Ame -

ein neuer Feind , der im Herbst 1913 be-

„
Us 1700 000 modern ausgerüstete Trupven

Zch Europa herübergeworfen hatte und jeden .
Z gttöt weitere Hunderttausende uns entgegen -

bellen m der Lage war .
Tauchbooten . . die für VersenkungSzwecke

?5wendbar waren , besaßen wir na August
nur 27 , im April 1915 30, im Marz 1916

Q 'w Februar 1917 waren in See 103, im Ok-
1917 in See 134, durchschnittlich während

,
£les U -Boot -Krieges 125 . Damit vergleiche

£ * die phantastischen Ziffern , die früher m
JJjJattf waren , in Umlauf nicht ohne Schuld

^ beteiligter .
zLas von 126 Schiffen seit dem 1. Februar
- . . nicht erreicht werden konnte , das hätten 88

Qm, ^ wenn der U -Boot -Krieg schon 1916 be-
worden wäre , so behaupten noch jetzt

^ entlow und Tirpitz . Diese Logik fasse,wer
Sie wird auch nicht begreiflicher durch

g
^ Sufatz , daß wegen unseres Zögerns die

Länder die Zwischenzeit bis 1917 zu ausrei -
Gegenmaßregeln benutzt hätten . Diese

d»^ nmaßregeln sind nämlich nach Aussage
S;
" Marineverwaltung erst seit dem wirklichen

„Jä 'tm des U -Boot - Krieges in Angriff genom -
und zur Durchführung gebracht worden .
1917—1918 waren die Handelsdampfer zu

größten Teil mit Kanonen und Kanonen -
ie? °ckungen ausgestattet . Auch die Minen wa -
fn

" vor 1917 nicht besonders gefährlich ? sie
d,

"" ten vielfach mit Gewehren abgeschossen
Ebenso wai die Fliegergefahr noch

m. ^ '-ttend , zu den Wasserbomben griff man
I^äter . Das Horchverfahren bestand 1915

il^ ^ aupt nicht . 1916 nur in geringem Umfang
c>» crst von 1917 ab verrieten Horchstationen
«W r Küste jedes U - Boot . Die Geleitzüge
ii, : 0 « 1 gleichfalls erst später ausgebildet . Auch
der . liegt also eine nachweisbare Irreführung

Öffentlichen Meinung vor .
tior» Ectw< wie es kommen mußte . Die „wnch-

Waffe " rettete uns nicht , sie stieß uns ins
% Nicht sür uns arbeitete die Zeit ,
Zebras Neventlow in der „Deutschen Tages -

ö"
morgens und abends versicherte , son -

still?. öe0en uns . Das Ende war der Waffen -
C *nö - der nach dem stürmischen Verlangen
-iuii^ ^eresleitung in den nächsten 36 Stunden

kommen sollte und der schimpflichste
»Hilfsvertrag , der je einem großen Volke

gezwungen wurde .
Zugige Chance , diesem Unheil zu ent -

»iftn»- Bestand in der Hinausschiebung des Be -

«, &e§ U -Boot -Krieges zu der Zeit , als
Fernstorff das Angebot der amerikani -

2$ .̂ 6riedensvcrmittlung herüberkabelte . Am
1917 traf dieses Telegramm ein .

<W Januar an hatte man noch neun Tage
öur Rückbernsung der 20 U - Boote , die da-

br,^ ausgelaufen waren ? denn erst vom 7. Fe -
few A" sollte gegen die neutralen Schisse vor -

werden . Alle diese Boote hatten
he» ^ ucheinrichtungen , waren also zu errei -

sollte ans irgendeinem unglücklichen Zu -
f|n&Cj

* u ?}öc der Rückzugsbefehl das eine oder
HtSi,, - ..

° ° * nicht erreicht haben und eine ab -
°»m. 'ße Versenkung noch vorkommen , fr

Entschuldigung und Entschädigung
. wie dies auch in anderen Fällen ge »
lst . Die Gelegenheit blieb unbenutzt .

man ließ dem Unheil seinen Lauf . Herr von
Bethmann hat den Aufschub gefordert . Herr von
Holtzenborfs hat ihn sür technisch unmöglich er-
klärt .

Wilsons Charakter , seine Aufrichtigkeit und
Standhaftigkeit wird verschieden bewertet . In
amtlichen deutschen Kreise » bcitanden Zweifel .

Ein Freund Dentfchlnnds ist er gewiß nicht ge -
wesen . Aber sein Vermittlungsvorschlag lag
doch nun einmal vor , sein Gedanke , gewisser -
maßen ein Clearing house , eine Gegenrechnungs¬
stelle bilden zu wollen , war bekannt . Anderer -
seits hatte sich der deutschen Heeresleitung die
Ueberzeugung aufgedrängt , daß zu Lande kaum

llnlersuchungspause.
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird unS

aedrahtet :
Auch die Aussagen der beiden deutschen

Kriegshelden Hindenburg und Ludendorff ha -
ben leider nicht dazu beigetragen , dem deutschen
Volke das ehrfürchtige Bewußtsein zu wecken
und zu stärken , daß wir einer nationalen Tra -
gödie gegenüberstehen , die ohnegleichen in der
Weltgeschichte ist. Man sieht die Gestalten welt -
historischen Geschehens immer noch in dem engen
Alltagsrahmen eines Gerichtsprozesses . Schuld
daran ist zunächst die Einrichtung dieses Unter -
snchungsausschnsies an sich, dann aber auch seine
Zusammensetzung , durch die solche dem nationa -
len Empfinden fernstehende Männer wie Cohn
nnd Sinzheimer zu Wortführern und scheinbar
auch zu Richtern über diese deutsche Tragödie
gemacht werden .

Herr Helsserich konnte für sein schroffes oppo -
sitionelles Verhalten sich darans berufen , daß
er sich als Angeklagter fühlte , ohne jedoch dem
Zlusschuß irgendwie die Kompetenz eines Ge -
richtshofes zugestehen zu können . Helsserich hat
sich mit dieser Feststellung nnd einer darausfol -
genden Tatsachenerlänterung nicht begnügt , son -
dern ist, wie hier gesagt wurde , zu einer heftigen
offensiven Defensive übergegangen , die den Ein -
druck hervorrief und leider hervorrufen mutzte ,
daß er zugleich als Geschäftsführer der Deutsch -
nationalen Partei sprach.

Diese Untersuchung ist deshalb so bedauerlich ,
weil sie wie ein Alarmruf auf die Sozialdemo -
kraten wirkte , die sofort — der vorwärts " und
die Sitzungen der Preußischen Lanbesversamm -
lnng beweisen es — die Herstellung einer sozia -
listischen Einheitsfront gegen die vermeintlich
drohende Reaktton betrieben und ebenso leider
ist diese Entwicklung infolge des Auftretens
Hindenburgs und Ludendorffs , wofür die poli -
tische Verantwortung wohl allein der letztere
trägt , verschärft worden .

Wenn man heute die Berliner Pressestinnnen
durchsieht , faßt man sich an den Kopf . Wie ist
es möglich in einem Augenblick , der uns in
schwerster wirtschaftlicher und außenpolitischer
Bedrängnis trifft , statt positiver aufbauender
Politik dem Leser je nach dem Parteistandpnnkt
gefärbte Schilderungen der dramatischen Szenen
zu bieten .

Sollen wir denn statt der nngehenren Pro -
bleme , die die Gegenwart und vor allem die
nächste Zukunft unerbittlich an uns stellen , etwa
jetzt nach dem verlorenen Kriege uns noch eine
Art Dreyfns -Bürgerkrieg über die Schuldfrage
leisten ?

Auftollen der polnischen Frage .
( Eigener Drcchtbericht .)

Berlin , 19 . Nov . Gen-eralfeldmarschall von Hin --
denburg wird Berlin in den nächsten Tcrzen » ic-
der verlassen und erst in zwei bis drei TciMN wie-
der zuriickkeHren. Der Ausschuß beabsichtigt , diese
Unterbrechung mit Vorarbeiten für die k ü n f -
tigen Sitzungen auszufüllen , besonders soll
das Aktenmateri « ! über die polnische Frage
gesichtet und zurecht gelegt werden .

Abg. Groeber f .
tEigener Drahtbericht .^

Berlin . 19. Nov . (SBolff. ) Der Vorsitzende der
Zenttumsfraktion der Nationalversamniluna . Aba .
Groeber . ist heute mittaa 12 >4 Uhr während
eines Gesvräcks mit Gebeimrat öunnfictm von
einem Scklaaaufall ereilt worden und ver -
s ck i e d e n .
Deutscher Prolest gegen die Zwangseinslelluq^
deutscher Kriegsgefangenen in die polnische Armee.

Berlin . 19. Nov . Wolff .) Das Auswärtige Amt
bittet die Sckiwcî erisckie Gesandtschaft in London
und Baris , die britische und französische Rcaieruna
davon in Kenntnis au setzen, daß deutsche
Kriea ^ aefanaene in enalischen und fran ^ösi-
ichen Gesangenenlaaern vielfach ae^wungen worden
sind , in die^ polnische Armee einzutreten . Die
deutsche Reaieruna leat aeaen dieses Veraeben nach-
drücklich V e r w a b r u na ein und alaubt erwarten
au können , daß die aus den Kreisen der Gefanaenen
angeworbenen Mannschaften , soweit aus sie Kwana
ausaeübt worden ist . unveraüalich aus dem Ver -
bände des polnischen Heeres entlassen werden .

Schleswig .
^ Kovenhaaen . 18. Rov . iWolff .) Der Minister für
Schleswia L>a n n s e n hielt in Äadersleb .en eine
Rede , in der er erklärte , er betrachte es als Pflicht ,
sich als Minister für Nordschleswia dafür einzusetzen ,
das dänismerseits das Ovfer so aroß
wie m ö a l i Ä werde . Die Unterrichtssprache werde
sich nach der Volkssvracke richten . Man werde
starke Rücksicht auf die Minderbeiten
nehmen . In den Städten schlaae man eine Teilung
der Klassen nach Sprachen vor . so daß die Eltern

frei bestimmen könnten , in welcher Svrache ihre
Kinder unterrichtet werden sollten . Er habe stets
die Arbeit in der Zweiten Zone nach Kräften unter -
stützt, er fei aber ein Geaner der dritten
Zone aewesen . die den Keim au kommenden Krie -
aen leaen würde . Es sei Pflicht 'Dänemarks , an
die kommenden Geschlechter au denken . Es würde
eine aroße Gefahr für Dänemark bedeuten , wenn
ein aroßer deutscher Block nach Dänemark käme . Die
i?raae der Räumuna der dritten Kone sei jedoch in
den Sinterarund aetreten . Schließlich svrach Sann -
sen die Öoffnuna aus . daß der Wablkampf in rubicrer
und würdiaer Weise aekührt werde .

Die Schweiz nnd der Völkerbund.
( Eigener Drahtbericht .^

Bern , 19. Nov . lWolfs .) Wie eine Meldung be-
sagt , bat der Nationalrat aemäß dem Antrag der
Kommissionsmebrbeit mit 124 aeaen 45 Stimmen
dem Eintritt in den Völkerbund auaestimmt .

Der Friede mit Bulgarien .
Varls , IL . Nov . lWolff .) Der Oberste Rat bat

beschlossen, daß der Friedensvertrag mit
Bulgarien am Donnerstag , den 27 . November ,
im Ratbause von Neuillv nnteraeichnet werden soll.
Weiter bat der Rat beschlossen. VeniaeloS mitau -
teilen , daß er den vor der Konkerena biniichtlich des
provisorischen Charakters Smvrncrs bekundeten
Standpunkt nur bestätigen könne .

Die Obstruktion des amerikanischen Senats.
(Eigener Drahtbericht .)

Washington . 19 . Nov . (Wolfs .) Wie verlautet ,
bat die Konferena awischen Sitckcock und Lodge
daö Ergebnis aebabt . daß eine Senatsabltiinmuna
über die Ratifikation des Friedensvertrages ohne
Vorbehalt stattfinden wird .

' Die Konferenz für Arbeiisfwgen .
( Eigener Drahtbericht .)

Äerlin . 19 . Nov . (Wolff .) Zur Rückkehr der
deutschen Delegation für die Arbeits -
konferen ? in Washington hat der sran -
a ö s i s ch e Arbeiterdelegierte I 0 u h a u t gebeten ,
der Delegation mitauteilen . das? er sich nach Kräften
bemübt habe , eine schnelle Uebersahrt für sie au
erwirken .

Washington . 19. Nov . (Wolfs .) ) Mit 74 gegen
35 Stimmen genehmigte der Senat einen neuerliche
Vorbehalt au in KriedenSvertraa . nach
welchem eine Beteiligung der Vereinigten Staaten
an der internationalen Arbeitskonierena nur
mit Ermächtigung des Kongresses stattfinden darf .

Amsterdam . 19 . Nov . ( Eig . Drahtbericht .) (SBolff .)
Laut „ Telegraaf " meldet die „ Times " aus Wasbina -
ton . daß aus den Berawerksmittelvunkten
berichtet werde , dak die Arbeiter sich wei -
gern , die Arbeit wieder aufaunehmen ,
bevor die Konferena in Washington ihre Forderungen
bewilligt habe .

' Der Wahlsieg Clemenceaus.
( Eigener Drahtbericht .)

Genf . 19 . Nov . Der Wahlsieg Elemen -
c e a u s ist nach den letzten Nachrichten v 0 l l st ä n -
d i g . Das Ergebnis ist eine reaktionäre nationale
Kammer und eine schwere Niederlage des Soaialis -
mus . SeMi wenn die Soaialisten in ihrer früheren
Stärke von 110 Mann wiederkehren follten , was
unwahrscheinlich ist . werden sie sich einem renk-
iionären Block von 4M aegenüberseben .

Die Wahlen in Italien.
Mailand . 19 . Nov . (Wolsf .) Nach Erkundigung

des „ Corriere della Sera " sind 199 Soaialisten
gewählt . Man rechnet , daß dieselben im besten
Falle 159 Sitze erkalten werden . Die Katholiken
werden ungefähr 79 Mandate erkalten . In einigen
Kreisen haben sich Griwven der Kämpfer dem Pro -
aramm angeschlossen , das die Umformung des
Parlaments in eine verfaffunaaeb ^ nde
Versammlung verlangt . »? alls diese einige
Mandate erobern , werden sie auf die Geschicke der
Nation einen bestimmenden Einfluß haben . Sicher
ist. daß die Soaialisten . die Katboliken und die Kom -
battanten ausammen die nationale Mebrbeit .
die bis ietzt bestand , stüraen . Unter den nicht
mehr Gewählten befindet sick Kriegsminister Lus -
santi . der in Treviso durchfiel , ferner die Minister
Sacchi . Koava da Vomo und der Reform -
foaialist Ceremibo .

Rom . 19 . Nov . (Agenaia Stefani .) Nachrichten
aus Mailand besagen , daß Mussolini , der Direk -
tor des „ Povolo d ' Italia "

, dessen Wahl als ge-
sichert angesehen werden konnte , ve rbaftet wurde ,
weil im Büro seiner ?>eituna Sprengstoffe gefunden
worden find .

Mailand , 19 . Nov . ( Erzener Drahtbericht . ) Ms --
her steht über das Wahlergebnis nur fest , daß
einerseits die Sozialisten , andererseits die Klerikalen
große Ersolge errungen haben . In M<nland
kam es zu einer größeren D e m 0 n st r a t t 0 n , bei
der die Trappen von der Waffe Gebrauch machten .
Daraufhin proklamierte die sozialistische Parteu ^ -
tung den Generalstreik , Seitdem ist man ohne Nach-
richt.

Die hentige Nummer unseres Lialles umfchl 8 Seiten.

noch eine für uns günstige Entscheidung herbei -
geführt werden könnte . Lag eS da picht nahe ,
die Brücke zu betreten , die sich darbot ? Mutz -
ten nicht gerade jene , die von der waruung -Z-
losen Versenkung neutraler Schiffe die Kriegs -
crklürung Amerikas befürchteten , diese letzte
Vorbeugungsmöglichkeit mit aller Zähigkeit , er -
sorderlichensalls mit der Androhung ihres Rück-
trittes ausnützen ? Fruchtete die Drohung
nicht , so hätte die Vollziehung des Rücktritts
die Luft gereinigt . Herr Helfferich riet noch
in einem Telegramm vom 9. Januar 1917 zur
Hinausschiebung des entscheidmden Entschlusses .
Kurz darauf , am 31. Januar , vertrat er den ge -
genteiligen Standpunkt mit den Worten : „Der
Zeitpunkt ist gekommen . Einen Aufschub ver -
trägt das Unternehmen nicht mehr ." Im Ok -
tober 1916 hatte er die Aeutzerung getan :
„Sticht die ansgespielte Karte nicht , so sind wir
verloren , auf Jahrhunderte vielleicht .

"

Sie hat nicht gestochen . Wir sind unterlegen
und alles , was uns jetzt bedrückt , ist die Folge
davon .

Zeuischlanh nnd die russische Messe.
Währeltd des Krieges und auch schon vorher ge-

fiel sich die gesamte bürgerliche Presse Rußlands
darin , gegen Deutschland scharf zu nwchen und deut -,
sches Weien sowie deutsche Einrichtungen einer ab-
fälligen und gehässizen Kritik zu unterwerfen . Die
einzige Ansnahnie in der damaligen deutschseind »
lichen Front der russischen bürgerlichen Presse bil-
dete das sogenannte russische Professorenblatt , die
in Moskau erscheinende Zeitung „Rußkijo Wjedo -
mosti "

, die sich auch während des Krieges einer vor --
nehmen Sachlichkeit gegenüber Deutschland beslei -
ßigte . Im übrrzen aber zeichnete sich die bürger -
liche Presse aller Schattierungen durch gehässige
Deutschfeindlichkeit aus . Die Zeiten haben si<f> ge¬
ändert . Zahlreiche Vertreter der maßgebenden bür -
gerlichen Kreise sind ins Ausland geflüchtet , und die
Träger der früher in Rußland vorherrschenden öf¬
fentlichen Meinung komtn^n nunmehr in den russi -
ichen Zeitunzen zu Worte , die jetzt fast in allen be¬
deutenden Großstädten Westeuropas gedruckt und
herausgegeben werden . Im Gegensatz zu früheren
Zeiten , als in Berlin gelegentlich auch diese und
jene gänzlich unbedeutende russische Zeitung auf
dem Verlagsmarkt erschien , kann man von der ge-
genwärtiz tn Berlin erscheinenden russischen Presse
behaupten , daß ihre Aeußerungen nicht völlig be-
deutungslos sind, sondern in gewissem Maße die
Meinung breiterer Schichten der bür -
gerlichen Gesellschaft des ehemaligen
Rußlands verkörpern , und zwar solcher
Schichten , deren Einfluß auf das Wirtschaftsleben
des zukünftigen RußI <mdS schon jetzt in gewissem
Sinne borausdiskontiert werden kann .

ES ist aus diesem Grunde beachtenswert , wenn
eine Zeitung , wie der in Berlin erscheinende
„Prishw "

, in dem gegenwärtig zahlreiche namhaftere
Publizisten der ehemals bürgerlichen Presse in Ruß -
land zu Worte kommen , in seiner Ausgabe vom
19. November 1919 schreibt : „Wir haben es bisher
vermieden , näher auf Erscheinungen im gesellsch^st-
lichen und staatlichen Leben Deutschlands einzu -
gehen , des Landes , das uns heimatlose Vertriebene
ausgenommen hat und uns gegenüber eine einwand¬
freie Loyalität und korrekte Gesinnung bekundet .
Noch darüber hinaus bringt uns Deutschland in wei -
testem Sinne herzliche Gastfreundschaft , Teilnahme
und sogar Fürsorze entgegen , alles Dinge , die
unsere Heimatgenossen an anderen Plätzen West¬
europas , wohin sie geflüchtet sind , leider nicht in
gleichem Wiaße kennen gelernt hoben . Wir haben
bisher bewußt vermieden , die Erscheinungen der
politischen Entwicklung in Deutschland auch nur
oberflächlich zu streifen , weil wir es als einen Ver -
stoß gegen den Takt empfinden würden , wenn wir
ven inneren Angelegenheiten unserer liebenSwürdi -
gen Gastgeber allzu aufdringliche Aufmerksamkeit
ichenken wollten . Nur ausnahmsweise , wenn sich die
Gelegenheit bietet , drängt es ^ uns , den Gefühlen
unserer aufrichtigen Dankbarkeit Ausdruck zu gehen ,
die wir um so tiefer empfinden , als wir die Wohl -
taten der Gastfreundschaft von einem . Lande emp-
fangen , das infolge der Weltereignisse sich selbst in
allergrößter Not befindet , aber ungeachtet dessen
das Verständnis und Mitgefühl für fremdes noch
größeres Leid nicht verloren hat . was ihm unver -
gessen bleiheii soll. . . . Die äußere Aehnlichkeit in
der allgemeinen politischen Lage beider Länder ,
ödußlanos und Deutschlands , ist verblüftend groß .
Sowohl Rußland als auch Deutschland haben eine
Revolution durchgemacht . Sowohl hier als dort
haben die sozialistischen Parteien den Sieg über die
anderen Parteien davongetragen . Und dennoch —
welch ein riesengroßer Unterichied ! Nach der bis -
herigen Entwicklung darf man die begründete Hofs ,
iiung hegen , daß Deutschland vor dem Schlimmsten
bewahrt bleiben wird . Wir schließen^ mit dem Aus -
druck des Bedauerns , daß unsere Träumer nnd Fa -
natiker , unsere Doktrinäre sich nicht früher ein Bei -
spiel genommen haben an dem deutschen Muster ,und mit dem Wunsche , daß die Zeiten wieder zurück-
kehren mögen , wo wir den Lehrgang , den der Krieg
unterbrochen hat , wieder fortsetzen können .

"

Seine Tschechen sür Sowiei-Ruhland.
( Eigener Drahtbericht . )

^ Prag , 19. Nov. Die tschechische Regieruiig er »
kmrt , b-afe ftc nta )i darnn benfe , bic noch in Sibirien
befindlichen 290 000 tschechischen Soldaten , da¬
runter Kriegsgesanzene , gegen Sowjet -'Ruizlalid
kämpfen zu lassen , londern sie so rasch wie möglich
nach Hauje befördern will .

Revolution in Madiwostok.
Washington . 19 . Nov . (Wolsf . ) An Wladiwo -

stok ist die Revolution ausgebrochen . Das
Staatsdepartement nimmt an . daß sich die Bewegung
bis jetzt einaig aeaen die russischen Trup¬
ven richtet .
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Vollsitzung .
sEigener Bericht )

Noch längerer Pause , in der Hauptsache bedingt
durch die Verkehrsiperre , trat gestern nachmittag der
Badische Landtag wieder zu einer Vollsitzung zusam -
men , in der wieder fleißige Arbeit geleistet wurde .
Unter den Eingängen , die wieder in dickem Bündel
den Präsidententisch drückten , befand sich mich ein
Gesuch des Bardischen Eifenbahnerverbandes ^ die Be -
schaffungsbeihilfe in ihrer ursprünglichen Höhe zu
gewähren und die bereits ausgezahlten Betrüge als
Abschlagszahlung zu betrachten : vom Verein pensio¬
nierter Staatsbeamter , Lehrer usw . lag eine ähnliche
Bitte vor. Mit diesen beiden Gesuchen hat sich W-
nächtst der Haushaltsausschuß , dem sie vom Hauie
überwiesen worden sind,, zu befassen . Ferner ist eine
Reihe anderer Gesuche sowie Anträge , kurze Anfrw-
gen usw . eingegangen . Der Ausschuß für Geschäfts *
ordnung hat von den Mandatsniederlegungen der
Abgeordneten Frau Marianne Weber -Heidelberg .
Fräulein Kräuter -Freiburg . Venedey . Muser , König
und Goehring Kenntnis genommen , die Wahlakten
geprüft und festgestellt , daß nach den Wahlvorschlags -
Wen als Mitglieder des Landtages gewählt gelten :
Oekonomierat Vielhauer ., Gsmeinderat und Landwirt
Haeßig , Frau Marie Schloß . Fabrikant Richard Freu -
denberg zun ., Weinhsim , Bürgermeister Rudolf -Dun¬
denheim und UniversttätÄprofeffor Dr . Hoeniger -Frei -
bürg . Freudenberg und Rudolf waren bereits zur
Sitzung erschienen und wurden vom Präsidenten herz -
lich begrübt ; Frau Marie Schloß , Vielhauer und
Haeßig wohnten schon früheren Sitzungen bei .

Ue&er die Verhandlungen im Ausschuß für Rechts -
pflege und Verwaltung über den Gesetzentwurf be-
treffend die Vereinigung der Gemeinde Wieblingen
mit der StadtgemzinÄ Heidelberg erstattete der demo¬
kratische Abgeordnete Sckön einen eingehenden Be -
richt . Die Gemeinde Wieblingen hat durch einstim¬
mige Beschlüsse des Bürgerausschusses vom 10 . und
22 . April l. I . ihre Vereinigung mit Heidelberg be-
intragt und der Heidelberger Bürgerausschutz hat die-
sen Antrag einstimmig angenommen . Der Landtag
hat den Gesetzentwurf ohne jede Erörterung ebenfalls
einstimmig angenommen . Ohne Widerrede wurde ,
wie das immer der Fall zu sein pflegt , auch der Druck-
vertrag für den Landtag 1019/20 genehmigt . Daß die
Geschäftsordnung des Landtags schon früher einer
Auffrischung dringend bedurft hätte , ist bekannt : durch
die Umwälzung ist sie absolut notwendig Leworden .
Der GeschvitsordnunKausschuß hat nun in langen
Beratungen eine Geschäftsordnung ausgearHeitet , die
der Landtag gestern einstimmig gebilligt hat .

Dann begann die Besprechung der förmlichen An -
fragen von Zentrums - , sozialdemokratischen und de -
mokratischen Abgeordneten über die Obtstversvrgung ,
die der Minister des Innern , Remmele , bereits in
der ersten öffentlichen Sitzung des Landtags beant -
wortete . Die Ausspräche erbrachte keinerlei neue
GesichtspunÄe . Man hörte die alten Klagen hin -
sichtlich der Versorgung unserer Bevölkerung mit Obst .
die schon recht oft der Oeffentlickkeit erörtert
wurde . Je nach der Parteistellurig befürworteten die
Redner die Aufrechterhaltung bezw . die Beseitigung
der Zwangswirtschaft Bequem machte sich die Sache
ein Redner der Deutschnationalen Fraktion , der im
bekannten Bierbonkstil erklärte : „Die Schuld daran ,
daß weite Kreise der Bevölkerung kein Obst erhalten
haben , tragen die Maßnahmen der Regierung ! " Ein
anderer der gleichen Fraktion angehörender Abgeord-
neter klagte darüber , daß Gemeinden seines Bezirks
zu wenig Mostobst zugewiesen erhielten , dafür nun
Werner Milch abliefern werden , da dem Landwirt
rein anderer Haustrunk zur Verfügung stehe , denn
das Sprichwort : „ Was der Bauer nicht kennt , fr . . .
er nicht" , könne auch übersetzt werden in : „ SSkS der
Bauer nicht kennt , s . . . t er nicht ! " Häufig waren
die Mayen über schlechte Belieferung mit Obst durch
die Badische Obstverforgung . Minister Remmele cmt-
wortete zunächst aus die verschiedenen Anfragen und
teilte mit . daß durch die Obstversor <iung die 1528 Wag¬
gon zvr Verfügung steheirden Tafelobstes folgender -
maßen verteilt wurden : Kommunalverbände 1032
Waggon , landwirtschastliche Vereinigungen , Arbeiter -
Organisationen , Eisenbahnerverlände 477 Waggon ,
Obstverwertungsanstalten 22 Wcigeon. Mostvbst (&r*
dische Ernte ) erhielten die Kommunalverbände 163.
die landwirtschaftlichen und Arbeiterorganisationen
268 und die Obstverwertung ?ansta !lteii 87 Waggon .
Aus der Schweiz wurden 594 Waggon MostoW einge-
führt , von denen an die Kommunalverbände 349, an
die landwirtschaftlichen und Arbeiterorganisationen
W1 und an die Obstverwertungsanstalten 24 Waggon
abgegeben wurden : es laufen noch 50 Waggon badi¬
sches und 100 Waggon Schweizer Obst . Dieses Obst
ist seit 10 . September l . I . zwangsweise erfaßt wor -
den . Dann erinnerte der Minister an die unerhör -
ten Preistreibereien auf dem Obstmarkt im Juli und

Augirft , die die Wiedereinführung der Ztvangswirt -
schaft notwendig machten , und deutete an . daß wir
vielleicht gezwungen werden , für die nächsten Mo-
nate eine noch viel schärfere Zwangswirtschaft ein -
zuführen , als wir sie ivährend des ganzen Krieges
hatten . Heute vormittag um 9 Uhr beginnt die nächste
Sitzung , in der in der Hauptsache kurze Anfragen ,
förmliche Anfragen und Anträge beraten werden .

Ankersuchungsausschuß.
In seiner zweiten öffentlichen Sitzung beschloß der

Landtag die Einsetzung eines sieben-zliedrigen Unter¬
suchungsausschusses , der die größeren Betriebswerk -
statten der badischen Staatseifenbahnen auf ihre tech -
nischen und organisatorischen Einrichtungen hin zu
prüfen Hot . In diesen Ausschuß entsenden die sozial-
demokratische Fraktion die Abgeordneten Fleig und
Roth fStellvertreter : Weber und Hahn ) , die demo-
kratische Fraktion NiederbM und Hoffmann sbezw.
Freudenberg und Odenwald ) , die Zzntrumsfrattion
Aman und Görlacher sbezw. Eberhardt und Belzer )
und die Deutfchnationale Fraktion Mager ibezw .
Schäpflin ) .

Die demokratische Fraktion
hat im Landtag folgende kurze Anfragen einge -
bracht :

1 . Was gedenkt die Regierung zur Erhaltung des
Notenprivilegs der Badischen Bank und zur
Anpassung der Höhe ihres steuerfreien Notenkontin -
gents an die gemnkene Kaufkraft des Geldes , sowie
zur Befreiung der Privatnotenbanken von den zweck -
los gewordenen Fesseln des Bankgesetzes zu tun ?

2 . Ist der Regierung bekannt , daß durch das
außerordentliche Sinken des deutschen Geldes zahl -
reiche badische Staatsangehörige , die bei Schweizer
Banken aus der Zeit vor dem Krieg in Schuld
stehen , in Bedrängnis geraten ? Was gedenkt die
Regierung zu tun . um den schwerere wirtschaftlichen
Schädigungen zu begegnen , die durch diesen Zustand
entstehen ?

3 . Die badischen Gemeinden an der Schweizer
Grenze beziehen von jeher Milch aus der Schweiz .Mit Rücksicht darauf hat die Landesfettstelle die Lie -
ferungSgemeinden dieier Gegend zur Nachlieferung
an die großen Städte in Mittel - und Unterbaden zu -
gewiesen . Die Grenzgemeinden mußten und Mül¬
len daher infolge des Sinkens der deut 'chen Valuta
für den Bezug der für sie nötigen Schweizermilch
Lasten auf sich nehmen , die immer schwerer gewor -
den sind und von ihnen heute nicht mehr getragen
werden können . Was gedenkt die Regierung zur
Beseitigung dieses ganz unhaltbaren Zustandes zutun ?

Neue Stellen bei der Eisenbahn .
In eiiier Versammlung der Beamten des Verban -

des des deutschen Verkzhrspersonals wnrde eine Ent -
schließung gefaßt , worin die Generaldirektion auf -
gefedert wird , in den nächstjährigen Staatsvoran -
schlaf 150 weitere Stellen für Betriebs -
a s s i st e n t e n aufzunehmen .

Ne HMschs Bepöfif .

Protest des sächsischen Ainanzminifkers .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden , IL . Nov . Reichsfinanzminister Erz -
b e r o e r bat den Entwurf einer Einkommens - ,
Kavitalertraas - und Landes st euer -
ordnung fertig gestellt und dem Reichsrat vor -
gelegt . Er bat die -rinanzminister der Einzelstaaten
beute telegravbisch zu einer Beratung dieses Ent -
Wurfes auf Donnerstag früh nach Berlin ein -
geladen . Der sächsische 5? i n a n z m i n i st e r bat
gegen diese übereilte Beratung iedoch energisch Pro -
t c st eingelegt und darauf hingewiesen , daß morgen
am Bußtage überbauvt keine Küge verkehren . Der
sächsische Rnanzminister bezeichnete die Schnellig -
keit , mit der diese Vorlaae betrieben wird , in seiner
Einsprache überbauvt als aanz unverantwortlich und
bat jede Verantwortung für die etwa am Donnerstag
gefaßten Beschlüsse abgelehnt .

Vermehrte üleingeidausxrägung .
Der gegenwärtig vielfach hervorgetretene Klein -

geldmangel dürfte in nächster P.eit behoben werden .
Das Reicksfinanzministerium bat , wie wir erfahren ,
Maßnahmen zur Ausvräauna beträcktlickier Mengen
an Kleinmünzen getroffen , so daß die staatlichen
Münzen in vollem Umfange mit dieser Ausprägung
beschäftigt sind.

Das Verbot der „Vossischen Zeitung ".
Der Chefredakteur der ..Voffifcken Zeitung "

. Georg
Bernhard , veröffentlicht in der „Morgenpost "
folgende Erklärung :

..Die Wiedergabe meines Artikels in der Ver -
öffentlickuna . welche die Reichsreaierung durch das
Wolffsche Telearaphenbüro verbreiten läßt , ent -
stellt und verkebrt dessen Sinn vollkommen .
Meine Ausführungen , die der Oeffentlichkeit die von
der Neichsreaieruna feit dem Abschluß des Waffen -
stillstandes dauernd betriebene falsche Politik sum
Bewußtsein bringen sollten , stützen sich auf Tat -
fachen , die in der „ Vosssscken Leitung " seit langem
vorgebracht und wiederholt besprochen worden sind.

Die ReiÄsrenieruna macht nickt den leisesten Ver -
suck . meine Behauptungen zu widerlegen . Sie
wählt den freilick beauemeren Wea . Ansichten und
sachliche Darlegungen durch den Gewaltakt des Zei -
tungsverbots und durch Beschimvsungen zu bekämv -
fen . Das ist im „freiesten Staat der Welt " des
Landes jetzt so der Brauch .

Georg Bernhard .
"

Em KomDrsWitzoorschlag zum

ZeMebseslegesetz .

Man schreibt uns :
Die von Unternebmerseite gegen den Entwurf des

Betriebsrätegesetzes vorgebrachten Bedenken richten
sich in der Hauptsacke gegen folgende . Bestimmungen :
1. die Vertretung der Betriebsräte im Aufsichtsrat ,
2 . die Verpflichtung des Unternehmers zur Vor -
leauna der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrech -
nuna an den Betriebsrat in solchen Unternehmungen ,
die zur Rührung von Sandelsbüchern verpflichtet
sind , tfttd pon denen mindestens fünfzig Arbeit -
nehmer beschäftigt werden . 3 . das Mitbestimmung ^
recht bei Einstellungen und Entlassungen . Ueber
die Gründe dieser Bedenken ist in jüngster Reit so
viel gesvrockcn worden , daß eS sich erübrigt , bieranf
näher einzugehen . Nur gesagt soll werden , daß die
Einwendungen der Unternehmer keinem veralte -

.ten „ Hcrr -im - Sause " -Standpunkt entspringen oder
etwa , wie dies auch von der Mcbrheitssozialistischen
Presse behauptet ist. der Sorge um den „ kavitalisti -
schen Profit "

. Man erblickt vielmehr in den er -
wähnten Bestimmungen eine Gefährdung der für
den Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens un -
erläßlichen Gemeinschaftsarbeit , die in der
Einrichtung der Betriebsräte dock erst ihre soziale
Grundlage erhalten soll'

. Man sieht in der im Ge -
setz vorgesehenen Ausdehnung des MitbestimmungS -
rechts der Arbeitnehmer eine Unterbindung der
Unternehmer - Initiative und somit der nationalen
Produktionskraft .

Es sind nun vor kurzem von Unternehmerseite
dem 7 . Ausschuß der Nationalversammlung Vor -
schlüge gemacht worden , die einerseits die voraus -
sichtlichen gefährlichen Wirkungen der Rechte des
Betriebsrates abmildern wollen , andererseits die-
fem weitgehende Rechte sickern , die weit über die
Befugnisse der bisherigen Angestellten - und Arbeiter -
ausscküsse hinausgehen . So erklärt man sick
« rundsätzlick mit der Entsendung von
BetriebSratsmitaliedern in den Aus -
ficktsrat ein ver st an den . falls deren Mit -
arbeit im Aufsicktsrat sich nur aus folcke tragen
erstreckt, welche Lohn - und Arbeitsbedingungen der
Arbeitnehmerschaft des Betriebes oder ihrer Grup -
Pen betreffen . Sollte eine derartige Abgrenzung
der Rechte des Betriebsrates im Aufsicktsrat Gesetz
werden , so würde man sich wohl damit abfinden ,
wenn die Betriebsratsvertreter an derartigen Ver -
Handlungen des Aufsichtsrats mit Sitz und
Stimme teilnehmen .

Was den Kwang zur Aufgabe des Ge -
schäftsgeheimnisses betrifft , wie er durch die
Verpflichtung , dem Betriebsrat Bilanz und Gewinn -
und Verlustrechnuna vorzulegen , bedingt ist, so
schlägt man vor . den Unternehmer statt dessen an -
zuhalten , dem Betriebsrat etwa vierteliährlich ein¬
mal eine Uebersicht über die Geschäfts -
laae des Betriebes zu aeben .

Das Mitbestimmung .? reckt bei Ent -
lassunaen soll zwar eingeschränkt , aber mit den
notwendigen sozialen Sicherungen verknüpft
»verden . Es soll sich aus solche srälle beschränken ,
wo der zu Entlassende 1 . dem Betriebe länger als
fünf Jahre angehört bat lvon denen mindestens drei
Jahre in die -vriedenszeit fallen ) oder wenn er 2. ein
„ Schwerbeschädigter " ist. oder 3 . mindestens fünf
Personen zu unterkalten gesetzlich verpflichtet ist.

Es wäre dringend zu wünschen , daß der sozial -
volitifcke Ausschuß der Nationalversammlung bei
dem bevorstehenden Abschluß der ersten Lesung des

Gesetzes diese Vorschläge , die bis fetzt Berücksichtigung
nicht aefunden haben , nochmals in ernsthafte W '
wäguna zieht .

—

Letzte Nachrichten .
Beisehung des Kardinals v. Hartmann .

Köln . 19. Nov . lWolff . ) Gestern vormM -"
wurde der Erzbischof von Köln . Kardinal Dr . v o >>
Hartmann . feierlich im Dome beigese ?
Anwesend waren die Svitzen der deutschen Bewr '
den und Vertreter der Militärbehörden der '
satzunasmächte . Bischof Dr . 5? elir K o r u m vo>
Trier hielt ein feierliches Vontifieal -Reguiem ,
der Bischof von Münster widmete dem Verstorbene «
einen tiefcmvfundenen Nachruf . Die Beisetzung 5 -
folgte in der offenen Bischofsaruft vor den Stulc «
des Öauvtaltars .

Streik der Wirte in Braunschrveig.
Braunfchweia . 19 . Nov . lWolff . ) In einer $ £l '

sammln na der biesiaen Gast - und £>otelit > i ' 1 ;
sowie Konditoreibesitzer wurde beschloß " '
die schon früher kundaeaebcne Absicht, ab 1 . Dezemve
alle Ga st Wirtsbetriebe Braunschweias ^

"
schließen , nunmebr zu verwirklicken . Vom 1 -
5ember morgens an sollen alle Sotels . Gastbäu ' ^ '
Gast - und Sckankwirtsckaften . sämtliche ®a -, ]
Häuser und Konditoreien . Ball - und Konzertsäle jjr
lange geschlossen gehalten werden , bis der Erna ^
runasminister die für das Gastwirtsaewerbe
senen harten Maßnahmen zurücknimmt .

Schweres Eisenbahnunglück.
lEigener Drahtbenckt . »

Dresden . 19. Nov . Gestern mittag ereignete fi™
auf der Linie Döbeln —Nügeln ein schw er /
Ei s e n b a h n u n s a l l . Aus dem Bahnhof To^.
schütz fuhr ein Güterzug , der wahrscheinlich >ni^\ L
Versagens der vereisten Bremse nickt ->um £>a>tc
gebrackt werden konnte , auf einen VerfonenZ ».̂
Mit größter Gesckwindiakeit stürmte der 5?ua
einer sckarsen Kurve , in der zum Unglück noch
Brücke liegt , ab . Sämtlicke Waaen sind -i e r t r u 'J1,
m e r t . Soweit bis ietzt festgestellt werden kann»'
sind 4 Personen tot . 24 verletzt , darunter 16 seil® 5-"
Der Verkehr auf der Strecke ist unterbrocken .

Aegypten .
Kairo . 18 . Nov . lWolff .) Der Rücktritt ^

Said Vascka wird amtlick bestätigt . Aus
randrien und Kairo wird eine gewisse E 1
reauna gemeldet .

Budapest , 19. Nov . (Eigener Drahtberickt .
Gestern nachmittag fand unter dem Borsitz des
nisterpräsidenten Friedrich der angekündis ^Ministerrat statt , der zu den Erklärungen C l
Stellung nehmen sollte . Die KabinettZmitgli ^ .-
stimmten dem Rücktritt Friedrichs zu , wc>r '

^
Kultusminister Hussard zum Ministerpräsident
gewählt und beauftragt wurde , ein S o n ä c " ' r i
tionskabinett zu bilden . Sobald die Name '!!,
liste des Kabinetts von der Entente gutgeheißen
wird Ministerpräsident Friedrich die neue
runa ernennen und selbst zurücktreten . Falls ^
Wahlen zu dem angegebenen Termin nickt stat»^
funden mcken. ist die Regierung verpflichtet , ^
Mackt in die Hände Friedrichs zurückzulegen .

Amsterdam . 19 . Nov . lWolff .) Wie die Blatts
melden , ist T r o e l st r a aum Chefredakteur "
Sozialistenblattes „ Het Volk " ernannt worden . . . .

Bern , 19. Nov . iEigener Drahtbericht .
Wie die „Tribüne de Lausanne " meldet , hat .FL
Bundesrat in einem Schreiben an die Schweizeri ^ -.
republikanische Gesellschaft daraus hingewiesen ,
die Verleihilng des Ehrenbürgerrechtcs . ?
den Großherzoa von Hessen durch die ^
meinde Tarasp den gesetzlichen Vorschriften V-
dersprickt . Die Regierung in Graubünden iit Ä .,
gefordert worden , den Beschluß der Gemeinde
rasp für null und nichtig zu erklären

Herrenschneiderei 1. Ranges
Hans Leyenaecker

Kaiserstraße zöl
eine Treppe

■flß*
Eing -. Ritters ir«r
Telephon Nr . *3l0 '

Sie Feier des YMMswech
'
els m

der Hochschule .

In der Aula der Technischen Hochschule fand am
Mittwoch vormittag die feierliche Uebergabe des Rek-
torotS an Prof . P a u l ck e statt . Der Saal war
dicht besetzt : er bot durch die Anwesenheit der
Chargierten der Korporationen der Fridericiana in
vollem Wichs ein farbj « schönes Bild . Die Feier ge-
staltete sich zu einer imposanten KundgebunK

Den Festakt leitete der seitherige Rektor Prof . Dr .
Hausrath mit BegrüßungKrorten an die er .schie-
nenen Vertreter der Regierung , des Landtags und
anderer staatlicher und städtischer Körperschaften , die
Angehörigen des Lehrkörpers und die Kommilitonen
ein : er wies auf die Bedeutung der Feier hin . die
seit sechs Jahren zum erstenmal wieder möglich
wurde und entwarf in knappem Umriß ein Bild von
den Ereignissen im Leben der Hochschule während
dieser schweren Jahre . Er hob vor allem hervor ,
welche Lehrkräfte sie in dem Zeitraum verloren hat ,
teils -durch den Tod , teils durch Zuruhesetzunnen und
W ^gberufungen , schilderte die Tätigkeit und Wirksam -
keit dieser zum Teil weltbedeutenden Wissenschaftler
und Lehrer , die das Ansehen des Instituts gefördert
und hschgebolten haben . Die neu zugekommenen Lehr -
kräfte machte er namhaft , erörterte die wichtige Maß -
nähme , die zwischen Boden . Hessen und Preußen
im letzteii Jahr vereinbart ivoÄen ist , daft die Diplom »
prüfungen an den sämtlichen Hochsschulen dieser drei
Staaten zu den Staatsprüfungen an ihnen und zur
staatlichen Anstellung in diesen Staaten berechtigen
und die Freizügigkeit der Studierenden somit erheb -
lich fördern . Der Redner machte im weiteren auf
den Wert enger Zusammenarbeit und guten Einver¬
nehmens zwischen den technischen Wissenschaften und
der Industrie , von Theorie und Praxis , aufmerksam ,der vor allem im Bestreben der Bereitstellung von
Mitteln sich äußern müsse, und machte die erfreu -
liche . Mitteilung , daß der neugegrüiidete Hochfchul-
»erein bereits über einen Fonds von über 800 OOÖ Mk.
verfüge , ferner wurde die stetig steigende Frequenz
des Besuchs der Hochschule betont , der im laufenden
Semester die Zahl 1800 an Studierenden und Hörern
weit übersteigt .

Nach Dankesworten an den Lehrkörper , besonders
den Senat , der die VsrwaltilngSoeschästc des Rektors
fördernd unterstützte , begrüßte der Redner den neuen
Rektor , Prof . Dr . P a u l ck e . und übergab ihm mit
Händedruck den seitherigen Platz .

Pros . Dr . Paulcke sprach sodann in über einstün -
digeu Ausführungen anregend über die E n t w i ck -

lungSge setze . Er entwarf eine fesselnde Chrono -
logie der anorganischen und organischen Natur bis
hinaus zum Menschen und hinein in seine Geistes -
und Gesellschastskultur unter Zugrundelegung der
neuesten Ergebnisse und in feinsinnigen Darlegun -
gen der Korrelatious - und Selektionsgesetze uud
-̂ Theorien und des biogenetischen Grundgesetzes . Es
ergab sich die bestechende Perspektive der inneren un -
durchbrechbaren Einheitlichkeit des Anorganischen
und des Organischen und des grandiosen Laufs der
Entwicklung durch Jahrmillionen , innerhalb deren die
Menschheitsgeschichte speziell ein nur sehr kleiner
Ausschnitt ist.

Die Feier wurde stiiiunungSvoll umrahmt von Ge -
sangsvorträgen des , Hochschulchors unter Lei -
iung von Musikdirektor Dr . Poppen .

Theaker rntö MM .

Zur Uraufführung von Waikershausens neuer Oper
«m Landcslhealer .

In Grimms ..Recktsaltertümern " kann inen Nähe¬
res nachlesen über das „ Reckst der ersten Nacht "
(Ju ^ prirnä noctis ) , einen Brauch , der , aus dunkel -
sten Zeiten unserer Vorfahren kommend , im ritter -
lichen Mittelalter noch da und dort aufklang : Daö
Anrecht des Burgherrn , bei der Verheiratung eines
seiner Knechte oder Leibeigenen die Hochzeitsnackt
mit dem neuvermählten Weib an Stelle des Ehe -
aemahls zuzubringen . Diese für unsere Begriffe
höchst abstoßende und unwürdige Einrichtung wurde
im Laufe der gesitteteren Zustände der Ritter - und
Minnesanazeit wenigstens dabin abgeschwächt , daß
der Leibestribüt in einem „ Zins " bestand , der den oft
nicht eben rosig gebetteten oder etwa aar verschul -
deten Herren eigentlich willkommener war . Sie
machten von dem Recht nur noch Gebrauch als
Druckmittel , als eine Art Erpressung , wenn der ZinS
nicht bezahlt wurde , für den der Brautvater einstehen
mußte .

In diese Situation führt die Handlung von Wal -
terZhaufens neuer Over „ Die Rauenstein er
A o ch z e i t "

. Das Gold , das Beck , der Vater der
Braut Wendela . als £ inS entrichten soll , wird am
Vorabend der Hochzeit von den Reisigen des ^ ins -
grasen Lenz von Rauenstein als nicht ausreichend
gewogen befunden und infolgedessen Wendela auf die
Burg entführt . Die weis ? Mutter des knabenhaft
wilden Lenz . s? rau Himmelrat . schützt iedoch die Un -
schuld Wendelas . Diese weiß ihrerseits durch ihre

hohe Anschauung von der Liebe als nickt nur körver -
liehe , sondern seelische Gemeinschaft den iungen
Ritter zu bezwingen und weckt in ihm die Liebe ,
die sie ihm dann selbst entgegenbringt , als sie .̂ eu -
nin wird von seinem barschen Zurückweisen einer
bohlen , reicken Bublerin . der Dame Marotte , die
ein Jude dein Grafen zuzuführen gedackte . um ihm
geliehenes Geld zurückiiuerhglten . Lenz aibt Wen -
dela die Freiheit wieder : aber voll Sebnsuckt und
Liebesleid träumt er durck die Wälder , wird ge-
langen , von den Helfershelfern der versckmähten
Marotte , den über die Entführung aufgebrachten
Bürgern von Rauenstein und dem beleidigten Brauti -
nam Dietz . und wird zur Aburteilung aus Becks
Hof aescklevvt . wo Wendela inawiscken eingetroffen
ist. Sie sckützt Leiiü vor dem Tod . obwohl sie damit
den Sckein der Schuld und Unreinheit auf ssck lädt ,
bis die Mutter Himmelrat als Bürae für ihre Un -
schuld da ? wi ?cken tritt . Wendela soll rein ihrem
Diek Zugeführt werden , bekennt nun aber ihre Liebe
zu Lenz , die sie freiwillig ihm darbringt , da er sie
sick nickt berrisck nahm :

„Wer frei sick fühlt , ist frei geboren .
Wer . selbst sick erkiest , der ist erkoren .

"

So beißt 's in einem feinen alten Cbronikfrag -
picnt . das dem Tert des Dickters Wäldershausen als
Anregung Zugrunde lag . Die Over klingt aus in
einer an den Meistersinaersckluß erinnernde Apo-
theose aus die Büraerstockter . die zur Adligen wird :

daß das Volk sich ans sick selbst erneut " .

VudischeS Landestheater . Die Uraufführung der
neuen Oper von Hermann Wslssang von Walters -
h ausen , „ Die Ra . u e n st e i n e r Hochzeit ", fin¬
det am Freitag den 21 . d . Di . bestimmt statt .

Es sei noch . einmal darauf hingewiesen , daß dem
Werk keine Ouvertüre vorausgeht . Die ge¬
samte Spieldauer überschreitet nicht 2% Stunden .

Landesthcatcr . Vom Bureau wird uns geschrie-
ben : Im Landestheater k̂ niint Montag , den 24 . No-
vember, . „Femina " , ein psychopathisches Lustspiel der
beiden holländischen Autoren , E . P . van Rossem und
I . F . Soesmann , Deutsch von Else Otten , zum
erstenmal zur Darstellung . Die Hauptrollen wer -
den von. .Frl . Holm . Frau Pix . Herrn Essek und
Herrn Höcker gespielt . Spielleitung : Herr Herz .

Tanzabend Cent M 'aliesa . Der Tanz von Cent
M 'ahesa gibt gegenüber den modischen Tanzperan -
stalterinnen als stärksten Eindruck das Fernsein all
des bunten Farbenflitters , der breiten Akkordik von

Lickt und Gewanduna in die das mehr oder U>en'^
individuell oder gespreizt gegebene eiaentll ^
Tanzmomcnt kasckiert getauckt ist. Das gewöhn ^ ,
Signum ist auck die Interpretation von abendla ^
scher Musik lBeetbovens . Chopins vorzüglich )
die Bewegung — als Ervressionismus der wi
in Rlwthmus und Schwingen und Rausck . Hier »
der Sent M 'ahesa ist von dem allen im Grunde
gesehen . Sie kennt , im Gegensatz zu iener nl y0 ,
sehen Flächiakeit lHannelore Sieglet , Winnie
nur die zeichnerische Linie . Ihr überiNL^ «
schlanker maskuliner Körper gibt schon dabin ^
richtung : Die Künstlerin abstrabiert von aller •,
mittelbaren Sinnlichkeit , sie verzichtet auf die
märe und kokette Wirkung eigener Tanzidecn
subiektiver Verschwommenheit „

Und erreicht durch die Beschränkung , pofit ^ -.mc
wendet , die Qualitäten , die ihre Kunst und ' ;
jahrelange Berühmtbe »! zu einer einmaligen
ihre aus dem eminent muskulösen Körper , D; ;;t,I | | IRR WM . ^
Anatomie ihr bis in die letzten Lasern vert ^aut ^ ^
berausgeborene , berausaestaltete und berausero .
Ausdruckstechnik , die zu letzten Möglichkeiten
dringt , die Tanzkunst au einem ästhetisch t '
Gebilde zu machen . — ihre auf dieser reifen
laae beruhende Ausdrucksnewalt ist gebannt . el

0 '
üwungen in die Absicht. Ethnographie an
ten . Kulturgeschichte . Illustration des TanzeS .5
ben . eben des Tanzes der Völker . namentl >a> ^
morgenländiscken : Stimmen der Völker im
Rdvthmus und im Bewegungsausdruck . sic
M 'ahesa will keinen eigenen „ Slil " verkörpern - ^
will berichten . Und mit ausgesuchter Einfnbiu j,
fähigkeit bildet sie ab . gibt sie Kunde von N>̂

in feinster Anpgssunaskraft angeeignet von dc>
wegunaen bis zu den Tracktgebeimnissen .

M 'ahesa will keinen eigenen „ Stil " verkörper ^
den '

scken Blüten des Tanzes fremder Völker .
lebender . Sie hat antike Vasen studiert , deren
leriscke Verzierungen und Bemalungen <gc

korative Momentt ihr in seltenem Maße ber .̂ st
bildet so einen wesentlicken Bestandteil ihrer an
und zwar als Linie , als Arabeske . Ornamen ^
zeichnerischer Schnörkel . . . Man muß nur
Handbewegungen verfolgen . Die Hände ^?i-
nicht mehr gleichgültige Armenden : sie hav̂ n

^ ^e.
iedes ihrer schmalen Glieder Eigenleben , find
die sich , selbständig der Sinfonie ihrer Glieds . ^ i>
Beweglinien einfügen , individuell und aelao
Prägunaskraft und Leben . Es war ein
und berbsüßer Genuß , der nicht iedem im vollvc
Eintracktsaal fofort und unmittelbar aufmn ^-
der Scklnßbeifall war herzlick .
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^ Vorstand des Badischen Städkekages

taiiQ 1
® Dienstag au einer außerordentlichen Sit -

^ ScrnM ^e -zusammen . Öauötcteaenftanb ber
" Uno v öen ltlQr ^ ' e neue G e m eindeord -
dchx . ' ?ie eingebend erörtert wurde . In einer
Wiivi <n r den 1 . S )e?,cmber in Aussiebt genom -
aiillja

"ßvtftanbsfitzunß sollen die Beschlüsse enb -
mtHj werden . Insbesondere wurde die for -
ben 9 Mandluna der SlnacIeaenBeit in dem für
disch. ' ^ emher nach Seidelbera einberufenen Ba -

De» ? ^ tetaa festgelegt ,
stellt - ? . Unteraussckuk des Vorstandes auf -
" Unna ^ tlinien für ein Reichswoh -
ttiun

" Q e ' c 6 aab der Vorstand seine Äustim -
•V •

bii5in ®incfl f)c der Badischen Bank wurde
der ^,^ ' ^ una aenommen . da « die Beibehaltung
»ich x» , n Notenbank im brinaenden Interesse
Htt ? babiicben Stäbte liegt . Der Vorstanb tritt
Qab» ™Qtm dafür ein . dak die Befuanis mt Aus -

$ iP £ Noten der Badiscben Bank erkalten bleibt ,
des ^ >Älukfassuna über die vom Ministerium

" angeregte Vermebruna der
iibkr,. ?- ^ a n n s ck a f t »oll den einzelnen Städten

Sen werden .
» würbe bie Vertretung der Städte -

teoejj
"»sitabte bei verschiedenen Gesellschaften ae-

^"Weisung der einmaligen Deschaffungsbcihilfe
im Unterrichtsministerium .

wirb mitgeteilt :
^ des ..Volksfreunb " vom 12. November

jJniirJ
' ^ Durchführung der Anweisung der ein -

Mjx -oeschaffunasbeibilfe im Geschäftsbereich der
,*?<>en Verwaltung einer abfälligen Kritik unter -
^ Cüt,„

nf die Bebauvtuna aufaeftellt . baft die „ flu «
jjfttoa r? der Beschaffunaszulaae " bei der Eisenbabn -

auch anderen Bebörden bis autn 4.
die ton; ? [ 1019 durckaefübrt aewesen sei. wäbrend
U. «"5^ ' ungslisten der Unterrichtsverwaltuna am
>»»xst

°?.^ iber 1919 noch nicht der Landesbauvtkasse
Djxs^ ^ ewesen seien .

®ti [ ^ ebauvwna ist schon desbalb unzutreffend .
U J : dom Kinanüministerium bestellten Vordrucke

November 1919 nachmittags von der
Jt6Sj(. Liefert wurden und infolgedessen die Be -

i?? dieser Anweisungen erst am 4 . November~ nnen werben konnte . Dem Unterrichts -
M ist es nur burch verstärkte Seramiebung

Kan ^ leiverionals . sowie erbeb -
!fC

" '5suna von Ueberftunben möglich geworden .
En .^ eituna der etwa 3000 Einsielanweisunaen

- IfDUtf itrrh Sftptnfrfiriff für ritrrS 7000

'Öle Yŝ ' HU!
die » nfebu

so m fördern , daft der ununterbrochene
ife, 9, . der Ausfertigung an bie Lanbesbauvt »

^ dW^ ' rkS- unb Ortskassen am 13. November be-
. Siacĥ rden ist.

^Unns
^ .eingebogenen Erkundigungen bat das An -

'» au <̂ bei anderen Bebörden noch nicht
«>,^ °efübrt werden können . Der gegen die
^ erii^ ^ verwaltuna erhobene Vorwurf der ver »

r!en Bebandluna der Angelegenheit stellt sich
S g eine leichtfertige Bebauvtuna bar . die jea -
Begründung entbehrt .

"

^ Bankbeamten-Bewegung .
^ »kb.̂ er gm Sonntag vormittag vom Deutschen
.̂ bot^ ^ tenverein E . V . unb vom Karlsruber Kas -

nach bem Colosseum einberufenen ,
A £0- n Versammlung würbe au den in den leb -
?>! L,/ ;

e" in Mannbeim geführten Verbandlunaen
-i? Arbeitaeberverband für das Bankaewerbe

badischen Gebaltstarif Stellung"«r», Man teilt uns baau mit : In sachlicher«. .. .... I
der 1. Vorsi <-.ende des Deutschen Bank -

. irr? Vereins an Stelle des durch die Verkehrs -
t " UfiP r

m , Erscheinen verbinderten Be ^irkssekretärs
petlfcecisÄ"jHtd &ea Bild hierüber . Die Bankangestell -
>

«*5 hatten vor längerer fleit einen Tarif -
Mcht Baden beun Arbeitaeberverband ein -
^»de§

' Der Gegenvorschlag des Arbeitgeberver -
urde neulich von ben Mannheimer Bank -

als unbiskutabel abgelehnt . Gleichzeitig
^ ^ Mannheimer Bankangestellten die ??or -
f '

- qV'-fĉ ° uf Grund des Anaestelltenentwurfs
M tzj. ^ ier Beschleunigung weiter ^uverbandeln .
c 'ien r? dessen hat der Arbeitaeberverband einen
Deicht ^ aenvorfchlaa mit verbesserten Sätzen ein -
h? c Utc^ die einstimmig aefafite Resolution
S»

" mcr Bankangestellten , aeaebenenfalls
Suji ® ' una §au3f (f»uh anzurufen , hinfällig wurde .
ZI»c,Z die Bekanntgabe des üweiten Geaenvor -
traten ^ rbeitaeberverbands die in den letzten

ben Karlsruher Bankangestellten aus
d- Grünben eingetretene Erbitterung über
^ »chto - der Bankleitunaen nicht wegzuwischen
M . war sich bie Versammluna doch darüber
N , Neu?«

e}P e Verbandlunasmöalichkeit auf Grund
^

" Gegenvorschlags des Arbeitaeberverbands
h!"^ n iu dorläukia kein Zwingender Grund vor -

Änn-il r
" ^er das letzte gewerkschaftliche Mittel

Äit ! . . tn 1'J debattieren , solange die Ver -°
^ ommission den Eindruck hat . das? die Ver -

n mit dem Arbeiiaeberverband noch "m

diesem Monat auf gütliche und in befriedigender
Weise am» Abschluß kommen .

In der sich anschliekenden Aussvrache wurde ein -
stimmig verlanat . fcaft auch klare Abmachungen über
die Einkommenverhältnisse der über 39 Jahre alten
Angestellten getroffen werden müssen . Der Gegen -
Vorschlag der Banken sieht nur eine Tarifieruna der
Angestellten bis aunt 30. Lebensjahre vor . Es
wurde ferner darauf hingewiesen , dak die Sätze des
neuen Gegenvorschlages des Arbeitgeberverbandes
auch setzt noch hinter .den Tarifsätzen zurückstehen ,
die die. hiesiae Arbeitsgemeinschaft der kaukmän -
nischen Verbände mit dem Arbeitaeberverband der
Industrie des Äandelskammerbemrks Karlsrube ver -
einhält hat .

Die fast vollzählig erschienenen Bankkassenboten
. forderten die VerhandlunaSkommission auf . auch ihre
wirtschaftlichen Interessen in Mannheim eneraisch zu
vertreten und die Ueberstundenfrage unbedingt zu
klären . Aus den weiteren Verbanblunaen verdient
noch bervoraehoben zu werden , dafc die Bankbeamten
in Baden vom ältesten Prokuristen bis zum jüngsten
Lehrling nabezu restlos organisiert sind . Der in der
Versammlung erschienene Geschäftsführer des
Deutschn <rtionalen Sandlunasgebilfenverbands ver -
"sicherte die Karlsruher Bankanaestelltenschaft unter
Beifall der Stnnvathien seiner Vorbandsmitalieder .

ZemottaWer Verein Karlsruhe.
(Eigener Bericht .)

Der Entwurf über das Betriebsräteaesetz beschäf-
tigt Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus leicht be-
greiflichen Gründen in bobem Make . Aus diesem
Grunde bat der Karlsruber Demokratische Verein
dieses Thema auf die Tagesordnung der von ihm
für Dienstaa abend in den ..Löwenrachen " ein -
berufenen öffentlichen Versammluna aesetzt. Nach
einigen einleitenden Worten in denen der Vorsitzende
Prof .

' K e t t l e r auf den Ernst unserer Lage hin -
wies und feststellte , das? das deutsche Volk setzt ver -
suche , sich neu einzurichten , führte der Redner des
Abends . Dr . Otto P f e f f e r - Öeidelberg . etwa aus :

Das BetriebSrAcgesetz ist die Festlegung der ??or -
derunn der Arbeitnehmer , an der Verwaltung der
Betriebe teilnehmen zu können . Der Entwurf ist
aber nicht etwa eine Nachahmung der russischen
Sowjets , die bekanntlich vollständig in sich zukam -
menmbrochen sind . Es soll mit diesem Gesetz die
Entvolitisierung des Wirtschaftslebens durchgeführt
werben , bas bisher noch viel zu sehr mit Partei -
volitik unb fragen ber Weltanschauuna verauickt
war . Die Wirtsckaftsräte sollen bie sozialen In -
teressen vertreten und fördernd eingreifen in die
wirtschaftliche Tätigkeit der Betriebe : in der Praxis
werde man hier wohl vor manches Dilemma gestellt
werden . Der Gesetzentwurf ist in zwei Äauvtgruvven
eingeteilt , von betten die erste ben Wirkungskreis
des Gesetzes umschreibt . Der zweite Teil behanbelt
die Aufgaben und Befugnisse , die den Betriebsräten
zustehen . Auf sozialem Gebiet sind die Bestimmuli -
gen ungefähr gleich ienen , wie sie im Silfsdienst -
nesetz für Arbeiter - und Anaestelltenausschüsse schon
besteben . In ökonomischen tragen bat der Be -
triebsrat fördernd mitzuwirken , kann aber nicht
felbständia Beschlüsse fassen . Er soll die innere
Verantwortung mittragen , hat aber nach auken
keine Verantwortung zu übernehmen . An dieser
Stelle sind bie Beratungen im Ausschuß ber Na -
tionolversammlung abgebrocken worden , ba man hier
auf groke Schwierigkeiten stieß . * . B . bie rein tech¬
nische Unmöglichkeit des Zusammenarbeitens . ba oft
vlötzliche Entscheidungen notwendig fein werden , ehe
der Betriebsrat wieder zufammentritt . Auch iit das
Gefchäftsaebeimnis nicht mehr unbedingt zu sichern
und die Einficht in die Bücher wirb zu einer fvste-
matifchen Verfchleierung der Bilanzen führen ufw .
Di « Interessen der Arbeitnehmer lieaen aber auf
ganz anderen Gebieten , so dak es fast nicht möglich
fein wird , dafi die Betriebsräte auf die Gedanken -
aänge eines Betriebsleiters eingehen können .
Schwere Bedenken find gegen das Mitbestimmung ?-
recht bei der Anstellung und Entlassung zu erheben .
Man wird versuchen , den Gesetzentwurf hier zu
beschränken auf die Verhinderung der Entlassung
von Familienvätern und Schwerbeschädigten , da sonst
die Gefahr besteht , das? die Mitglieder kleinerer
gewerkschaftlicher Organisationen bei der Anstellung
zurückgedrängt werden . Von der Durchführung
des Gesetzes erhofft man einen Ausgleich ber sozialen
Gegensätze , und eine Mrderuna unferer gesamten
Produktion . Die .Hauvtbebenken find , bak man im Ge -
setzentwurf keine Rücksicht nimmt auf die Vielgestal -
tigkeit unferer Betriebe : aukerbem ist ein Zerfall
unb eine Svnbikalisierung und Politisierung der
Einzelbetriebe zu befürchten , wenn die Betriebsräte
felbstänbige Befugnisse erhalten . Auf ieden Fall
sollte biete Vorstufe der Betriebsräte erst in Kraft
gesetzt werben , wenn bie Verankeruna und Bereini -
guna in Bezirks - unb ReichSwirtsckaftsrat Gesetz ge-
worden ist.

An den Bortrag schloß sich eine kurze DussprÄche.
*

Landesausschuß der Demokratischen Partei
in Baden.

Der LandeKausschuß der Deutschen Demokrati -
schen Partei in Baden war am Dienstwz nachmit -
tag in einer sehr zahlreich besuchten Sitzung in

Karlsruhe versammelt . Der Vorsitzende der Lan -
desPartei , Minister Hummel , berichtete über die
derzeitige politische Lage ht Baden , insbesondere
über die parlamentarische Behandlung der Beschaf-
fungszulage . Er begründete die Haltung der ^ Frai -
tionsmehrheit , die bekanntlich dem Kompromiß in
der Fraye der Beschaffungszulaze zugestimmt hatte .
Die drei inzwischen ausgeschiedenen Abgg . König ,
Muser und Göhring hätten lediglich aus Rücksicht
auf den Ernst der Finanzlage einen abweisenden
Standpunkt eingenommen , lieber die in der Oeffent -
lichkeit erörterte Krag « eines Rücktritts des Mini -
sters des Auswärtigen , Dietrich , von seinem Mini -
steramt habe die Fraktion einen endgültigen Beschluß
nock? nicht gefaßt .

In der sehr angeregten Aussvrache legte Minister
Dietrich die Notwendigkeit dar , die Staatsaus -
gaben durch Vereinfachung der Staatsverwaltung zu
vermindern . Der seitherige AbZ . M u s e r betonte ,
daß er nach wie vor Mitglied der Partei bleiben
werde . Zu Beginn der Sitzung hatte Chefredakteur
Dr . Pfeffer - Heioelberg in einem mit lstihastem Bei -
sall aufgenommenen Referat über das Betriebs -
rätegesetz berichtet . Die Aussprache darüber >oll in
einer baldmöglichst einzuberufenden Ausschußsitzung
erfolgen .

Ans NsSen.
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen , Versetzungen usw .
DaS Ministerium des Kultus und Unterrichts bat

nacli erfolnteni Einverständnis mit dem ErübischiiiliKen
Ordinnriat den »kassier Karl S ü b s ch bei der Pfälzer
5katljolisclicu Kirck>ens<<>affliet Heidelberg »um Revisor
beim Katlioliickcn OberitiftunaSrat sowie den Finanz -
sckretär Karl Schmitt bei der Pfäker Katholischen
Kirckenschasinci Seidclbera zum Kassier daselbst er -
nannt . den HandclSlebrer Friedrich H ö r t ü au der
Handelsschule in Karlsruhe in Gleicher Eigenschaft an
die HandclSabteilun » der Gewerbeschule in Schovkbeim .
den Hl' ndelslebrer Otto Zimmermann an der
Haudelsabteiluna der Gewerbeschule in Schoofbciin in
gleicher Eiaenschast an die Handelsschule in Karlsruhe ,
de» Gewerbelehrer Karl E d e r l e an der Gewerbeschule
in Lahr in al « i<-ler Eiaenschast an jene in Konstanz ver¬
setzt. den Hanvtlebrer Edwin B i r s u e r an der Volks -
schule in Tribera »um Schulleiter daselbst mit der
Amtsl >e»eichnun « Rektor ernannt , den Hanvtlehrer Ena .
R ß ni e r an der Volksschule in Aisamstadt in gleicher
Eigenschaft an die gewerbliche Kortbildunasschule in
Lenzkirch versetzt , den Unterlebrer Jakob B e ch t o l d
an der gewerbl . Fortbildungsschule iu Neckarbischoss -
beim turn Hanvtlebrer daselbst ernannt , die Verletzung
des HandelslebrerS August M a r r in sturtwanaen an
die Haudelsabteiluna der Gewerbeschule in St . Georgen
i . Sckw . und des SandelSlehrers Robert Vetter in
St . Georgen i . Sckuv . an die Haudelsabteiluna der Ge -
iverbcschule in sturtwangen zurückaenommen .

Daö Ministerium des Innern hat den Verwaltungs -
sckretär Bernhard V o l z beim Bezirksamt Donau -
eschinaen -mm Bezirksamt Rastatt , den Verwaltungs -
sekietnr August st r i tz vom Bezirksamt Breikach zum
Veziiksantt Konstanz versetzt , dem Verwaltunaslekre -
tär Robert Sch um geh er eine Burcaubeamtenstelle
bei diesem Ministerium übertragen , die Verwaltungs -
aktuare Gustav B o l g und Gustav B e n e r l e beim
Bcs : rksamt Karlsrube zum Ministerium des Innern
und den Verwaltungssekretär Huao Schreiber beim
Beziiksamt Konstanz zum Bezirksamt Donaueschingen
versetzt .

= Mannheim . 19 . Nov . Beim Kohlen st ehlen
er tappt , sollte der 16iährige Ludwia © Pilger aus
Neckarau von einem Hilfsschutzmann verhaftet wer -
den . Der iunae Mann entfloh , worauf der Hilfs -
fchutzmann auf ihn fchok und ihn in den Kovf traf ,
so bak ber Tod fofoct eintrat .

- Heidelberg , 19 . Nov . Das vor fünf Jahren hier
gebildete Komitee für die Errichtung eines Groß -
herzog - Friedrich - Denkmals beschloß in
leinet letzten Sitzung , das auf ungefähr 150 000 Mk.
angewachsene Kapital der Skadtgemeinde für einen
dauernden wohltätigen Ziveck als Stiftung zu über¬
weisen , die den Namen des zu ehrenden verstarb «-
neu Landesfürsten tragen sollte . Gedacht wird da -
bei in erster Linie an die Errichtung eines Sol -
bades für Kranke Kinder in Verbindung mit dem
Ausbau der kürzlich erschlossenen Heilquelle in Hei -
delberg .

= Appenweier , 19 . Nov . Ein Bauersmann aus
Illental bei Oberkirch wurde auf dem Heimweg von
einem Unbekannten niebergeschlagen uF > feiner
Barschaft in Höhe von 10 000 Jl beraubt , die
er kurz zuvor in Appenweier für gelieferten neuen
Wein eingenommen hatte . .

= Lahr . 19 . Nop . Das hiesige Stabttheater
ist ein Raub ber Stammen geworden . Das
Feuer ist wahrscheinlich entstanden burch einen schab -
hast geworbenen Kamin . Doch hatte es sich so schnell
ausgebreitet , baß bie sofort herbeigerufene freiwillige
Feuerwehr nur noch ben Schutz ber Nachbargebäube
unb bie möglichst rasche Dämpfung des Feuers über -
nehmen konnte . Innerhalb zwei Stunden war das
ganze Gebäude abgebrannt . Der Schaden dürfte
wohl auf 100 000 M anzufetzen fein , da die ganzen
Inneneinrichtungen mitverbrannt sind . Aus Anlaß
einer 1884 abgehaltenen Gewerbe - unb Landwirt¬
schaftsausstellung wurde das Theater errichtet unb
später feinem letzten Zweck überaeben .

. Steinach bei Wolfach , 19 . Nov . Beim Ver -
laden von Vieh geriet Bürgermeister
Schwendemann infolge plötzlichen Aufstoßes
einiger Güterwagen unter die Räder des Vieh -
wagens und wurde so schwer verletzt , daß der Tod
sofort eintrat .

. Gengenhach . 19. Nov . Wie wir seinerzeit be-
richteten , war in der Gemeinde Reichenbach von
einem angeblichen Beauftragten der Offenburger
Staatsanwaltschaft die G e m e i n d e k a s s e mit un -
gefähr 6000 Mk . beschlagnahmt worden Der
Schwindler ist jetzt in St . Georgen in der Person
eines 19jährigen Landwirtssohns verhaftet worden .

— Hamberg . 19 . Nov . Das Sägewerk von
Schonde lm a ier ist durch Sfeuer vollstän -
diu zerstört warben . Das fteuei ariff bei dem
herrschenden Sturmwind fehr schnell um sich , so daß
alles Material dem ^ euer zum Ovfer fiel . Der
Gefan ^tfckaden beläuft fich auf 180 000 Jl . der durch
Verficheruna aedeckt ist . lieber die Brandursache ist
noch nichts bekannt .

— Konstanz , 19 . Nov. Ein von dem wegen schjve -
ren Raubs zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteil -
ten Raubmörder Blau ausgesonnener Flucht -
plan ist mißlungen . Ein Brief , in dem Blau
einen Bekannten bat , ihm zur Flucht zu verhelfen ,
wurde d : r Staatsanwaltschaft übergeben . Dabei
stellte sich auch heraus , daß von dem dem ermordeten
Malermeister Pischl abgenommenen Raub noch un -
gesähr 12 000 Mk. versteckt sein mußten . Blau gab
an , das Geld in der Nähe des Friedhofes zu All-
mannsdorf versteckt zu haben . Eine von der Gendar -
merie unternommene Nachschau hatte zum Ergebnis ,
bg'ß man die Brieftasche des ermordeten Pischl dort
fand : sie war aber leer . Das Geld ist wohl^ inzwi¬
schen gestohlen worden . Es dürfte somit feststehen ,
daß dem Malermeister Pisch-l 25 000 Mk. geraubt
worden sind und daß seine Mörder in einer Woche
etwa 13 000 Mk . durchgebracht haben .

Born Wetter.
WetternaÄricvtsnvisust der

vadisriien Landeitwetterwarte in Karlsruhe .
ÄukGrund iand - und sunkenietegrav 'iiicher Meldungen .

Beobachtungen vom Mittwoch lg , November 1919
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Luttdruck örtlich .
Schneehöhen am 18 . November : Todtnauberg

45 cm, Her « nalb 15 cm , Pforzheim 13 cm , Heidel¬
berg 11 cm, Biedesheim 10 cm, Adelsheim 1 cm.
Buchen 17 cm .

Der westliche Luftwirbel hat gestern überall stär -
kere Regemälle gebracht , toäbrenb im Schwarzwalb
oberhalb 1000 Meter auch heute früh die Schneefälle
noch fortdauern . Die Morgentemveraturen liegen in
der Ebene bei 3 Grad , von 600 Meter Höhe ab
herrfcht noch ftrost . — Von Westen ber ist ein neues
Regenaebiet im Vorrücken aeaen Westdeutschland be-
griffen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , den
20. November 1919 , nachts :

llnbeftänbia . zunächst Reaenfälle lnachis ) , fväter
Zeitweise aufheiternb . noch milder .

Ml»ein - -Kai «eritiinde . morgens Ubr
19. November

; tf) u5ieeittf « l . . . . 1 .13 m
>.ebl 2.07 m'Sarau 3.70 m

.. - "i

Mannbeim 2,52

mittags 12 Uhr
abends Uhr

18 . November
0,88 ni
1,93 m
Ü.59 m
8,59 m
3.03 m
2.45 m

bneskaften .
Anfragen werden nur b?antwortel. wenn die AdonnemenkSoulUung bet.

qe ü̂gt ist Wird schrittlicüe Antwort aewünicht aucl, Rückvorw .
N. D . in M . bei K. An sich sind bie Entscheidungen

des Mieteiniaunasamtes unanfechtbar , doch scheinen
uns die von Ihnen vorgebrachten Gcaenarllnde so über -
zeuaend . das , wir nicht daran zweifeln , bak das Miet -
einiaunasamt zu einem andern Ergebnis kommen
wird , wenn Sie verlönlich die Geaengründe vortragen .
Bielleicht wäre es in diesem stalle emvieblenswert .
einen Rechtsanwalt mit Ährer Vertretung zu beauf -
tragen .

F . R . W . Die Benützung des SveiÄers ist wobl
auch bei Ihnen Bestandteil des Mietvertrags . Sie
hätten also in diesem stalle ein evtl . klaahares Neckt
gegen den Hauseigentümer , stordern Sic diesen ent -
svreckend auf . Ihnen dieses Recht einzuräumen , widri -
genfalls find Sie zur Klage berechtigt .

/
" * \

' § I
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gasgefüHt
Die bevorzugte Glühlampe
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MZWWW
Geld

erSalt . svlv . Leute jeden
Standes ohne Bürgen v .100- 8000 Mark durch
Aug. Becker, Karlsruhe ,
Draisstrabc 17, 2 Tr .

Ratenrückzahlg . gestattet
. . Sprechzeit
tags . v . -,'— 0 Ulli ii adim .

1 . 16000
auf gut rentierendes
Grundstück , a . II. Ein -
trag , innerhalb 80 °/o
der Schätzung , von
solventem Eigentü -
mer gesucht . Ange -
böte unter Nr . 0054
insTagblattbüro erb .

. . 1 .
werden sofort aus« unek>-
men « sucht. Angebote
mit Angabe des Zins -
suftes unter Nr . M58 i .
ZÄÄ ^ lni ^ rbci «,n ., ,

4590 1 !.
auf II. Syv . innerkalb
80 °/» der Schätzung
alsbald od . per I . Ja -
nuar 1920 von pünkt¬
lichem Zinszahl . auf -
zunehmen gesucht .
Anaeb . unter Nr .iiOSg
t . Tagblattbüro erb .

Hit. 85 OD
auf 1 . Hypothek zu
4 1/« ' /o, innerhalb
6Ö *

^ bcr amtlichen
Schätzung stehend ,
nach Auswärts ges.
Absolut sichere An -
läge . Angeb . unt .
Nr . 6055 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Oifriw Steifen
Redegewandte
Damen

»um Besuche von Pri¬
vaten , vier u . auswärts ,
gesucht . Gute Verdienst -
Möglichkeit . Keine Ber -
sicheruna od . Versand -
baus . Auch für Anfän¬
gerinnen geeignet . Gekl .
Angebote unt . Nr . 6050
in ~

Kostüm-
Büglerinnen

und
Lehrmädchen

können sofort eintret .I
Färberei

D. Lasch ,
TosienstraKe !~

Suche fleiftiaes
Dienktinädcke «

auf sofort aeaen hohen
Lobn und aute Behand¬
lung . Rubi « . Wint «v
ltrake 50.

Nur erste Kräste wollen sich melten.
LvMe VelkettMgsskelle für Ceöetismiffel .

Zintraeriirafcc 5 .

i l| ? M t ÜB %

mit sehr guter zeichnerischer Fertigkeit
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Bewerbungen mit Personalangaben
und Gehaltsforderungen an

Oberdirektion des

Waffer - und Zlratzeubaues.
Abteilung f . Wasserkraft u . Elektrizität .

r._ fl

Hiesige Bank sucht für ihre Korre -
spondenz - Abteilung in Stenographie
und Maschinenschreiben durchaus

KMMCM
anzustellen . Angebote mit Zeugnis -
abschritten , Gehaltsansprüchen und
Angabe der bisherigen Tätigkeit unter
Nr . 6056 ins Tagblattbüro erbeten .

Danksagung .
für die uns in so reichem Maße erwieseneTeil -

nähme beim Heimgang unseres lieben Bruders

Ludwig Hölzer
sprechen wir hiermit unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Die Schwestern .
Karlsruhe , den 19. November 1919.

Nähmaschine . Zentral -
svule iRundfchifs ) . Ia
Sri st. , neu . vreisw . ab¬
zugeben : Schillerstr . 20.

hBilEile

Feuerversicherung .
, Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen
»unsten Mann »um Entwerfen der Konzepte ,sonne eine perfekte Schreibmaschinistill . die die
Schnellichrift vollständig beherrscht .

Gehalt nach dem Rcichstarif .
Bewerbungen werden an die Badische Kener -

versicherunas - Bant . Generalagentur , Karl -
stratze 84, erbeten .

Schulentlassen . . saub .,braves Mädchen halbe
od . ganze Tage in leicht .
Haushalt gesucht . Zu
erfr . im Ta gblattbüro .

Tücktiger

Uöbtlilhrciiicr
für dauernd « Arbeit ae -
sucht bei

I . Thomas ,

nelser ,
Kleinstllclarbeiter . für
Heimarbeit aeiueht :

? . tsabumau » .
in Smihi

er
für Zentralheizun » im
Nebenamt gesucht . Näb .

eovoldstr . !>I Büro

WUijMMW
für all « häuslich . Arbei -
ten aus 1 . Dez . » elucht.

str . ISö . 2 Trepp .
ieiuiitfStcd

Zimmermädcheu
das nähe « nnd bügeln
kann , bei guten » Lohn
Wt lowrt oder 1. De -
SctnUer gesucht . Gute
Zengnttseersorderlich .

itäiser - A Aee 4 .!.
Gesucht fleiftig . , ebrl .

Mädchen
kür Hausarbeit ver so-
fort . Gute Behandlung
u. hob . Lobn zugesichert .

Metzgerei .
Georg -^ rie driiiistr . 18.

Ich suche für lorort ein
anständiges

Mädchen
das schon gedient hat .bei hohem Lohn .
Kronenitr . 32. 2. Stock .

Tüchtiges
Zimmermädchen .
das nähen , biiseln « .
servieren kann , ans
1 . Dezember gesucht .

Bachstrasie 25 .

Gesucht
ein jüngeres

Mädchen
für leichtere Arbeit .
Näheres Waldstraße 67 ,
Eingang Ludwiasplab .

EinfanDcres . fleiftta .
Madchen

kür nachmitt . f . HauS -
arbeit fof . gesucht . Näh .

Zranlein
! das etwas Erfahrung

nn Naben hat . tags -
über zu 2 Kindern
für sofort gesucht ,

j Leovoldstrabe Lb. Ii.

Junges ,

Wüdchen
das zu Hause schlafen
kann , sofort gesucht
Decienkeldstrake 1 , vart .

Mädchen od . k̂ rau
kür Zimmerarbeit tägl .
»m-ttt. einige . Stunden
gesucht : Schmidt . t "ii *
ler- Allee 113 .

, Groh ., industrielles
| Unternehmen sucht

kam . Wllug .
I Angeb . unt . Nr . 58K1

ins Tagblattbüro erb .

ru » g sucht

Curling
mit guter Schulbildung .
Angebote unter Nr . 0071
ins Tagblattbüro erbet

Fräulein
wcht für tagsüber Be -
schästiaung i . Hausbalt .
Angebote unt . Nr . 6004
ins Tagblattbüro erbet .

Wo kann junges
sleidiaeö Mädchen

lad » ,t erlernen gegen
BezaRung u . Mithilfe
im Haushalt . Angebote
an Kran Dehn . Garten -
stra fte 58

Zür Fabrikanten .
Suche Arbeit für 20 bis

25 tzrauen und Mädchen
(Akkordarbeit aufs Land )
nächster Nähe von Karls -
ruhe Bahnstation . An -
geböte unter Nr . 5937
in s Tagblattbüro erb .

19 Jahre alt . sucht auf
1 . Jan . eine Stell « im
allgem . Maschinenbau z .
Ansertiaen von Detail -
zeichmnigen nach An -
gaben in Karlsruhe od.
Umgebung . Anaeb . u

Aelterer Mau » .
gelernter Mebaer , fiwfit
Stelle als Hausmeister
bei Privat oder Hotel .
Angebot « unt . Nr . 0041
inj TflflMflüMa ._ c£fisL

tooOn,Suche i . meinen . . ,der d . Einj . bat . Stelle als
KanSmannS - Lehrling .
Angeb . unt . Nr . KOOSins
Tagblattbüro erbeten

Aus WsersMe
mit Läden , ante Lage , für
jedes Geschäft geeignet ,
zu 125001 ) Mk . zn ver¬
kaufen . Gute Rente .

Laden bis 1 . Juli
beziehbar .

Liegensch .-
_ . büro

ZIvrkstr. 37 . Tel . 2üW.
Meines Gut

'

nahe Karlsruhe . Bahn -
statiou . bestehend aus
Wirtschast , Saal . ca . 12
Wohnräume , gut aebau -
tes Haus , ca . 36 a Gar¬
ten . Acker. Wald . Obst -
bäume zu 100 000 Mk .
zu verkaufen .
Gg .. Heberle . Lieaeu -sch.-
Buro . Borkstrafte 37.

Kriegsanleihe
grökierer Posten , »u ver -
kaufen . Anaeb . mit An -
gäbe des Kurses u . Sir .
M13 ittS Taablattb . efB

Sriegsauleihe
v . Selbstzeichner »u ver -
kaufen .

^
u . Nr .

Krieasauleibe .
10 000 Mark , sind von
Selbstzeichner t . Höchst¬
gebot »u verkaufen . Au -
aebote unt . Nr . »030 ins
Tagblattbü ro erbeten .

abzn -
gel »>n

Sübschstr . 20 . III ? lks .
Haustetephsn
<2 Apparate ) , Klappen -
schränke , für Klingel -
aiilage mit 6 . 9 und 20
Klappen , verkauft billigst

S . Guggenheim .
An - n . Berkaufögeschäft

Markgrakenstrabe 25.
Televbon 4971 .

Zu verkaufen
Grude , vollstäird . Bade »
cinrirbtuna m . GaSoken ,
3arm . Gaslükter und
schöner , arosicr Sviegel .
A.di ..— i IN— Tagbla ttbüro ,

Z » verkaufen ein
GlelchUM'Motor .

SSV Volt . 108» Umdre -
Huna . , Kupfer , fast neu .
desgleichen ein « Bügel -
mxschiue bei

K. Regelei « .
Gernsbach i . M .

Gut erhaltene

zu verkaufen . Anzufeh .
8— 12 u . von 5 Uhr ab.

ntofre Scheiben , sowie
1 Kochoke« sind zu ver -
kaufen : Genvigstr .

Schöner Herd
zu verkanfcu :

arigjift -r . 79 . vart .Ween,
kleinerer . Dauerbrenner ,
preiswert abzugeben :

Klauvrechtstrake 28.
.4. Stock , links .

Zu verkaufen
amerik . i>ülloscu

für arösi . Lokal . Bun ^
senstrake N i . Geschäft .

Für Brautpaar
geeignet !

Herrschaft !. 3 Zimmer -
Einrichtung , besteh , aus
Schlaf - , Herren ^ und
Speisezimmer in sein -
ster Ansfübrnna nebst
Küche mit allem Znbe -
bör ( Geschirr . Bilder .
Lanrven u . Brennmate¬
rial . im September d .
M . neu gekauft , da
Eigentümer auswandert ,
preiswert »u verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt
Bizefeldw . Klein . Gr « -
nadierkaserne . 1 . Batl .
M .W .Z , Händler verb

1 Zimmer - Wohnungs¬
einrichtung zu ve rkaufen .
Anznfeh . vorm . Amal ien -
strake 12 im :!. Stock .

VMesMWziMkr
best, aus Cosa mit Um -
bau , 4 Sesseln . 4 Stüh -
len , Tisch , gr . Trumeau ," ierschrank . Büstenstäu

er mit Büste , 3 P . seid .
Lorhänge verkauft

preiswert
H . VSngsenheiu ».

An - u . Berkaufsgefchäft ,
Markgrasenstrake 25.

Televbon 4 »71 .

m
Rasier - 51linse »

werden haarscharf ge -
schlissen . Stück 15 Pfg
Kai serstrane 34. Laden .

» O-
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samt fast neuem , sehr ren¬
tablem Haus , nabe Hei -
delberg , an bester
schästölage zu 85 000 Mk .
su verkaufen . Geschäft
ftutn bald übernommen
werden .

Telephon 2399 .

Sauber aufgearbeiteteBeZten
mit u . ohne ssedernbett . .
bill . zu verki . : Marien -
str . 79 . Zioaek«.

smm Letten.
eisern . Kinderbett . Kom -
mvde . Tisch . Stühle ,
Bücherregal . I - u . 2tür .
Schränke billig zn ver -
kauf . : Schuster . Möbel -
aesch . . Ludwia - Wiwelm -
strake 1* .

AklNSe-MMl .
aroke Spiegel in Goldr .
m . Konfolr u . Marmor -
platt . . Spieltische .

Flurgarderobe
verkauf « preiswert :

H. Guggenheim .
Au - u . Verkaussaefch ..

Markarasenstr . 2S.
Televlwn 4971 .

neu « , zu verkaufen .
Polstere ! Köhler .
Schüizenstras, « 25 .

Schreibtisch , gewöhnl .,
für Büro oder Lager .
Bett mit Kapokmatrave
und Stiihle zu verkauf .

Gauzmau » .
Sofienstrakc 152.

Zn verk . 2 sefir gut
erAalt . irnUüfcn . mittl .
Grüfte , mit Zubeh . An¬
gebote unter Nr . «Ml
in « Tagblattbüro erbet .

2 mittlere
kasernenofen
zu verkaufen . Zu erfr .
Marienstrake 32

ZeleuchtiingslWer .
4 flammig , aus Messing ,für elektr , Beleuchtung
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 6073 ins Tag -
blattbüro erbeten .

2 Musen
2räder « », zu verkaufen :

Schiller .
Amalienftraiie 22.

Zu verk . ein gut erb .
.rnbrrad mit Gummi :

Krieastr . I «l . III , l .

DunkelroteS

jWWMßjes mm,
Gr . 44 , neue rote Woll¬
jacke . . hellseiden . Kleid .
Heller D .-Mautel . wenig
«etrag . D . - Schuttrstiesel .
Lack mit gelbled . Eiu -
lag «, u . 1 P . schwarze .
39 . D .- Halbschnhc . 37 u .
42 . Arb . -Ulster . braun ,
60 Jl , neue Reitlackstie¬
fel . 43, Iufant . - Stieicl .
31 Vj . neu , vrelSw . ab-
zugeb . : Essenweinstr . 32.
Arelrad .

l
'
ocjes -^ n ^ eiAe .

Heute nzctit verschieä meine liebe
>ssrsu , un5ere treubesorgte Butter unci

ZckwieAermutier , frau

! ^ ilkelmine bAedev
geb . Habich

j im Alter von 55 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Maier
Leop . Rctntnele
Minna Remtnele , geb . Maier .

Karlsruhe , den 19. November 1919.
Beerdigung : Freitag nachm . 2V« Uhr.
Trauerhaus : Lessingstraße 70a .

vfr,' -t>V;.• -"j-*1

| SdiiHsagang - statt Karten . |
Für die überaus vielen Beweise herz - 1

lichster Teilnahme bei dem herben Ver¬
lust unserer nun in Gott ruhenden |
unvergeßlichen Frau und Mutter

Frau Luise Hoffmann
geb . Schorb

j sowie für die vielen Kranzspenden und J
| zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬

stätte ist es uns unmöglich , jedem
einzeln zu danken und bitten wir,

I nun auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank entgegenzunehmen . Be¬
sonderen Dank auch Herrn Oberhof -
prediger Fischer für die trostreichen
Worte am Grabe unserer teuren Ent- 1
schlafenen .

Im Namen der tieftrauerndeu
Hinterbliebenen :

Joh . Ad. Hoffmann .
Karlsruhe , den 19. November 1919.
Schloßgarten .

Anzng
für arofi . Herrn , schwar -
»er ksrauenvelz . Damen -
Pelzmütze , alles <mt er -
halten , sind billig abzu -
g«ben : EchüLcnstr . 44.
2 . Stock

WMW

1 Ucbcruielxr und l
schwarz . Kil »h»:t. Gr . 54 ,
zu verlaus . : Schütze n-

Zü verkauf . : Winter -
mantel für Mädchew v .
9— 11 I .. weifte Mäd¬
chenhosen . Schuhe Gr .
33 . einige Blusen . Bon
S— 12 u . 3—7 Uhr Start *
strafte 06 . 3 . S to ck.

Ein iveifteS

M !!i«ÜÄ £Ö
und 1 Paar ChevreauZI -
Halbschuhe Nr . 3g sind
abzua . : Amalienstr . SS ,
Eingang über den Hof .
Türe rechts .

SillSer - Delzmett
und schwarzes

Jackenkleid
zu verkaufen . Näheres
iw . .. Tag blatt b . zu erfr .
Dameu -Gummimautel .

dunkelblau , schlanke M -
aur , zu verkauf . : Lill .

Wegen Todesfall " sind
schöne Kleider. Hüte u .
Stiefel für brauen bil -
lia zu verkaufen. An-
zuW>. nur nachmittags
Sternbergstr . » , II , r .Händler erbe ten
Preiswert abzugeben :

Anzug . Maftarbeit .
Uebcrzieber . Blijsch .

Asttachan - Iackett . lang .120 Gräfte 42 :
H- rrem'trasie 20.eine Trenne , rechts .

Zu verkaufe »
ein gut erbalt ., schwar-
sei Tncbmantel f . Mäd¬
chen von 11 —18 Jahren ,
sowie e . Korsett ( Weite
64 ) u . ein Koblenbügel »
eisen , beides ber . neu .

^ uisenstr . 23 . 4 . StMl . ? 3 . 4 , \
§: mmmDunkle ,

gut erb .
sowie Ulster , schwerer
brauner Lodenmantel ,

seldgr . u . blaue Knie -
hosen , seldar . Auzüge .
ein . felögr . Röcke u . Of -
fiz .- Litewkeu . einzelne
getr . Hosen , alles gut
erhalten , vreisw . abzu -
aeben : Essenweinstr . 82.
A --- lrad .

Zu verkaufen :
zwei febr gute Herren -
Wintermäntel , meh -rere
Paar Herrenstiefel . zwei
Paar sehr gute Herren -
bösen und verschiedene
j/cinenkraaen . Weite gg.
bei Paula Müller . Putz -
aeschäst. Ludwia -Wil -
belmstrafte 11

für 10—12iäftr . Knaben
billig abzugeben :
Turmstr . 7» . 5 . S tock.

Zu verkaufen
grofte Puov -ciistube , ele -
gant eingerichtet , auch
einzelne Puppenstuben -
Möbel . Piippenwaschtisch
und sehr arofte Puppe .
!)— 12 und 3—7 Uhr :

. ichr »r . . schöne Buvve
sowie kleinere mit Le-
deraestell , noch neu . u .
2 Pnvvenaestelle zu ver -
kausen : Beilchenstr . 15,
2 . Stock , rechts .

Wir setzen unsere
Mitglieder von dem
erfolgten Hinscheiden
unseres langjährigen ,
treuen MitglicdesHerrt

Alf . Hemr .

Krautinger
Kofmecbaniker u. Optiker
geziemend ia Kenntnis .

Feuerbestattung : Don¬
nerstag nachm . 3 Uhr ,
wozu wir unsere Mit¬
glieder einladen .

Karlsruher
Männartamverein .

Gehrorkanzng
fast neu , preiswert ab-
sii« tb «it : Gottesauer -
ftrafte

"
9a . 2 . Stock .

Zu verkouscu :
1 P . f . neue Ofk.-Reit -
ftiefel , Kalbl . . 1 P . Zug -
fticfel . Bore .. 1 schwarz«
Mil .- Tuchhose . 1 Spiri¬
tus - Bügeleisen :
Amalienstr . 27 , 8 . Stock

i Naumann .

Eisen-
Fässer
sehr geeian . für
Sprit , Benzol ,
Oele ze . abzugeb . |
Cassin & Co ..

Karlsruhe ,
Zähringerstr . 8.
Telephon 819 .

KramMnver ,
neue eichene . Kvxzg cm .
00x60 cm zu verlausen :
A . Sperling . Küserei .

Koetbestrafte 2 !̂.

Billiges Gelände für Kleingärten.
lahrliche Abzahlung ersorderlich . Auski
Baugsselllmast Ttideude . Sosienstrahe S, Telephon 545.

Todes -Anzeige.
Unser geliebter

Richard Crumbach
ist uns durch den Tod entrissen worden .

In tiefstem Herzeleid :
Nathan Grumbach , Freiburg i . Br.
Rechtsanwalt Robert Grumbach

und Frau Bertha , geb . Weil ,
Freiburg i . Br.

Dr . J . Jacobsohn und Frau Paula ,
geb . Grumbach , Erfurt .

Josef Springer und Frau Natalie ,
geb . Grumbach ,

Freiburg i . Br.
Die Beerdigung findet in aller Stille in

Freiburg statt

Gestern nacht entriß uns der Tod
unseren lieben

RIM GnifflW
Wer den feinen , vornehmen Menschen

kannte , wird seinen jähen Hingang mit
schmerzlicher Trauer empfinden , ich aber
verliere in ihm den treuen Mitarbeiter und
den opferbereiten Freund . Dankbare Er¬
innerung will ich seinem Andenken bewahren .

Albert Braun.
Die Leichenfeier findet am Donnerstag ,

den 20 . November , vormittags ^ 12 Uhr , in
der Leichenhalle des neuen israelitischen
Friedhofes statt .

Nachruf .
Gestern ist der Prokurist unserer Firma

Herr

Riehnm Grumbach
nach kurzem schweren Leiden aus dem
Leben abberufen worden .

Er war uns stets ein aufrichtiger Freund
und Berater , ein Vorbild von unverdrossener
Pflichttreue und stetem Geschäftseifer . Zu¬
gleich verstand er es , durch seinen edlen
Charakter und durch die bezwingende
Freundlichkeit seines Wesens sich unser aller
Liebe zu erwerben . Wir werden sein An¬
denken stets in Ehren halten .
Die kaufmännischen Angestellten

der Firma A . Braun & Co .

WShmte -'' .

Gestern wurde durch einen jähen Tod
der Prokurist unserer Firma

Herr

Richard Mach
uns entrissen .

Wir haben in dem Verstorbenen nicht
nur den Vorgesetzten , sondern vor allem
den liebenswürdigen Menschen geehrt , der
durch seine verständnisvolle Art und sein
freundliches Wesen sich unsere Zuneigung
zu erwerben wußte .

Sein Andenken werden wir inEhren halten .

Die Arbeiterschaft u . Angestellten
der Firma A . Braun & Co .

MMWW
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Deutsche Spar - Prämienanleihe 1919

Wer zeichnet , spart und gewinnt !
i>̂ I ;

, , • .i >,'

, Aus item Aadttreise.
5ttn Dienstag abend um 11 Uhr regist -

Ätfii ; ,?? seiSinooraph im Geodätischen Institut der
Tqz Hochschule ein heftiges Erdbeben .
Lnv .^ 5^ lnogramm läht den Ginsatz der Lwei Vor -
ej» , ^ r Obcrfllöchenwellen nicht erkennen ^ so dofö

ri*e Berechnung der Herddistonz nicht mvg-
'n Achätzungsweisc dürste der Herd des Bebens
liege,,

1 Entfernung von etwa 1000—2000 Kilometern

Hh ! !!e6 » rt« der Zwattnsnn 'tellung . Die am 7 . No-
^ rVr infolae drohender Verkebrsstockuna bei

k>,xl - ^ autabs 'ertiauna und /? racktautabfertiauna
einaefübrte Kwanasiufubr von Obst und

^ ^ i ' endunaen durcki die amtliche Güterbestät -
c: !̂ ? .urde infolge eingetretener Besserung der Ver -

» , Jle Nieder anmeboben .
ein s

"
,

'̂ vortabteiluna des K .T .V . 1846. Der Ver -
lar.n ? ^ ewegunssspiele hat sich mit der Sportabtei -

ff Karlsruber Turnvereins 1846 auf Grund
Sil, den cmtzervrdentlich« n HauvtversMnm .lun -

Verein « einstimmig gutgeheißenen Ver -
öc», »̂ "0 zusammengeschlossen und sich dadurch mit
esî ^ °" sruber Turnverein 1846 zu enger Jnter -
(liHjJiisifosi vereinigt . Die Sportabteilung ist
Scfew, fort ihre eigene Leitung , ihre besonderen
zbj- sŝ ^n und führt den Namen VF.B , 98 , Sport -

des KL !.V . 1846. Sie ist dem Süddeutschen
ieu ^ ^ band angegliedert und ni>mmt an den der -

Jwl .? "a» -Svielen teil .
Set ^ ^öhle. In der Nacht vom 17. zum 18 . Novem-

c ' ne ön der Nebeniusstraße gelegene Gar -
»ex

'
. Zerbrochen ; eS wurden 1 Hahn und 7 Hüh -

'*' fe m Der Täter i!st unibekannt . In der
d»n , j

" Nacht wurden in der Karl --Friedrichftvcche
^ - nunbekannten Täter aus einem Schau -

§
' Ur etwa 170 Mk . Waren gestohlen ,

diid wurden : ein Schlossermeister aus Lahr
'>», Sohn Wesen DiebstakW von Zucker, den

™" d SU 6.50 Mk .. weiter verkauften , em
«ens.^ ^ kr von hier , der in einer Fabrik in der Gar -

, ^ 6hl in erheblichem Werte entwendet uni >
f ' iw • ein Kaufmann aus Maulach der eine

der Kvrlstraße durch Betrug um 2400 M -k.
Postaushelfer wegen Betrugs und Ur -

^ WchunQ , eine Witwe aus Nagold und die
Handlers aus DeAxrndvrf wegen Ver -

218 u . 213 R .Str .GB . ein Fabrik -... ~ ~ —— —
®tiftn (JMS Pirmasens , der wegen Diebstahls vom
M ^ ^ .toatSanwalt in Zweibrücken »ur Verhaftung
i c

'
ei«

t,e ^€n war und ein Drogist aus Bremgarten >,
verbotenen Handel mit Medikamenten be -

' ^ e a in einer Krankenanstalt gestohlen hatte .

^ Deranstalkungen.
^ d- ^ ond - und Hauobeiitterverei » wird -NN Mon »
?e ^1 - ©tMnt &ci , abendö 7 ^i Uhr . tut ntofittt Saale

veran -

« Mr
SitfljES^ in« DeutsÄände E . 35 . aber M« Privat -
' "<#«•« J m Wohnunasweien und über de» Hetm^

«ttuuif ivrechen wird .
cli <tt ^ ? °̂ >«zcrt . Das von Bertha Welkt
li ^!»n " ^uts - Kon« rt , das auf übertnoraen SamStaa >

^ abends 7 Uhr . verlest werden ntuftte . ver -
» iSerSi * Veranstaltung »Ott besonderer Bedeirtuna

k • Aus dorn uorncfmtctt Programm sei be -
?>> Trio fitt Klavier . Violine und Waldborn
L ° reizvollen Klangivirkunaen hervorgehoben .
^ r^ Melnd leichtilüssia melodiös , dann wieder
* " ■ rpiAnt Weisen brinat . Dieses Kammermn -sik-
'i?. an technischen und rhnthmischen Schwieriakei -

unendlich höh« Anforder »n« n an alle drei
Statt Man » v . Ernst , die verbindert ist ,

k! üita?« Sende ! vom Landestbcater einiae Lie-
N »«. x - ©ettitann flttierei ist Bealeiter der Ge-

ctrofsc Interesse für dieses Konmrt beweist
Vorverkauf bei Kr . Tafel . Kaiserstr . 82a .

der in Deutschland bestens bekannte
tri ^ ou . ^ ^ traaskünstler , wird am Donnerstaa den

l«Lber . abcnds 8 Udr . im Eintrachtsaal einen
^vsn.V??!" Abende bieten . Karten sind bereits in

» lieubandluna >>r. D o e r t . Kaiserstr . 1SV,

' Siebe dic Än^ s

^ Sianüesbuch-Auszüge.
. o — . o «v « . fr, , ^0Jt De *»

> t von Wald -
Künzelsau . Stra »

» irr . Nlil iiuitc Winter Witwe , von
tfiilt m Su6 , Ernst von Bier, Installateur biet
w ° feiftQf

' > a . u ii von Wilferdingen : Otto Wal » vor
Harber allda , mit Maria - - - - - - -. von

i t t i a k o f f e r

von Bauschlott : Hermann R i e st e r e r von Bruchsal .
Vizewachtmeister iu Krcibura . mit Ella K n a b von
bier : Jakob S t o r z u m von ttrankcntbal , Möbel -
vacker bier , mit Äoleiine S <bmitt Witwe von bier :
Karl W a g e n v f e i l von Dachau . Schneider astba .
mit Barbara Werner von Worms : Serm . Dilli
von liier . Kriseur bier . mit Mar «. Hockdorfer von
Walldürn .

EbeschliefmvKin . 18. Nov . : striedrich Oliwald von
Zürich . Kino -Overateur vier , nnt Emma Sil » von
Durlach : Ambros Hasiis von Oestrinaen . Bäcker
bier . mit Lina Gebb ard von Lanaenbrücken : Stefan
H e a » e r von Lanaenrain , Babnarbeiter bier . mit
Luis« Jßtti von Neusatz : Willielm Glaser von
Erlach , Schlosser liier , mit Iobanna Kleinbeck von
bier : Emil Sickinaer von Pfor ?üeim . Kauimann
allda , mit Hermine Rastatt er von bier : Otto Äim -
mermann von Gresfern . Korbflechter bier . mit
Iobanna Dollinaer Witwe von Sllnchina : Hnao
K ö v v e x t von Offenbura . Elektrotechniker bier , mit
Snsanna Sena von Krankenthal .

viebnrte « . 7 . Nov . : Wilma Erna . Vater Geom
K r i b . Maschinenschlosser. — 0 . Nov . : Kurt Albert ,
Vater Albert Metier . Fabrikarbeiter . — 10. Nov . :
Erna Maria , Bater Alois Kraft . Püoioaravb : ftrieda
Ida . Vater Jak . Klei scher . Kaufmann : Kriedrich
Karl , Vater Herin . Cron . Monteur . — 11 . Nov . :
Karl , Vater Zobann Bclschner . Bäcker : Lina
Iobanna . Bater Nikol . Siaa . Sckristselzer : Günter
Alfred Karl . Vater ivriedr . Mcder . Keinmechaniker :
Werner Karl . Vater Karl Martin . Möbcliabrikant :
Martin . Bater Pius Säiiji . Diener : Kriedlinde
Klara , Bater Emil Klär . Krileur : Alfred . Vater
Wilb . Dittert . Bi »ewachtmeister . — 12 . Nov . : Do¬
ris Iuaebora . Vater Hch . Müller . Haiismcister :
Kriedrich Bernhard . Vater Kriedrich Mar » enell ,
Biickbinöer : Anna Maraareta . Vater Job . Becker .
Straiienbabnschaffner : Ilse Maraarete . Batcr Erwin
K a u t t , Waaenlabrikant : Elisabeth Maraarete . Va -
ter Theob . Svitzfaden . Waoenbaner . — 18. Nov . :
Gertrud Elia . Vater Karl iRciu . Schlosser : Hedwig
Min « , Vater Karl Sin ver . Siinmetweiftet : Gisela
Elisabeth Maria , Vater Anton Weber . Kinati »sekre -
tär : Winklmine Klara , Bater Jak . Kemvf . Kanal -
arbeiten Hildegard Konstantine . Vater Wilb . M o ch ,
Zimmermcister . — 14 . Nov . : Alfred Kurt . Rater Viktor
Saar . Kaufmann : Helmut Theodor Karl . Vater
Theobald R i e a e r . Berw .- Sekretär . — 15 , Nov .:
Kurt , Vater Hch . Bender . Buewachtmeister .

Todesfälle . 17. Nov . : Max Grimm . Oberrevisqr ,
Ebeniann . alt 44 Jahre : Karl I t t a . Nechnungsrat .
Ehemann , alt 64 Jahre . — 18 . Nov . : Rich. G r u m -
bach . Kaufmann , ledia , alt 43 Jahre : Rosina De -
Hiiici , alt 86 Jahre . Witwe von Anton Dementer,
Schreiner : Karl Grimm . Zimmermann . Ehemann ,
alt 44 Iabre : Wilb . Böhrinaer . Schlosser, Ehe-
mann , alt fö Jahre : Alfred Krautinaer . Ina . .
Ebemann , alt 43 Jahre : Karol . Rothschild , alt
87 Iabre . Witwe van Zlbrabam Stotlrithilb. Kaufm . :
Theresia Weinaärtner . alt 18 Jahre . Ehefrau
von Covrian Weiimärtner . Postfchaffner : Johann
SÄwämmle . Kutscher, l^dia . alt - BS Jahre . —
19. Nov . : WUbelmine M o i e t . alt 55 Jahre . Ehefrau
von Karl Mater . Heizer : Anna Schulze , alt A
Ehefrau von Kriedrub Schulze . Schloffer.

T diguugszeit und Triznerh -ms erwachfeser Bei -
sto DonnerStaa . 26 . Nov . : teil 11kr : Karoline
Deitert , Meckanikers -Witwe . Herrenstr . 66 . —
11 Uhr : Mar (Mriittm . Oberrevilor . Roonstr . 12. —
Vj12 Uhr : Luife N eudold , Schlostwächters - Witw « ,
Erbvrinzenftr . 4. — Vj.2 Uhr : Krau » Metzinger .
BierftibrerS -Sob », Schillerftr . Z« . — 2 Ubr : Barbara
D o s e n b a ch , Lokomotivführers -Ebefr . , Gottesauer -
straf,« 16. — HS Uhr : Jobannes Schwämmle .
Kutfcher. Südeudstr . 60 . — » Ubr : Alired Kra « .
t i n a e r . Ingenieur . Saiser - Wilbelm -Halle 1 «Keuer -
bestattuna ) . — 8 Uhr : Rosina Dezenter . Schrei -
nerS - Witwe . Biktoriastr . 0. — V>i Uhr : -Friedrich
Gabler . Drebermelster . LeMnoftr . 51 . — ^ 4 Ubr :
Wilhelm Prenb . Steuerbeamter . Uierwea 46 (iu
Müblbura beerdigt ) .

kohlenerspareNde Vanweise « .

Vor einem aroßereu Kreis von Fachleuten svrach
iveranlastt vom LandeswohnungSverein ) Dienstag
abcnd Stadtbaurat P la tz - Mannheim im aroken
Rathaussaale über „kohlensparendc Bau -
weisen "

. wobei er an der Hand von anten Lichtbil -
der » besonders den Lehmbau unserer Altvordern er -
läuterte . Es handelt sich hierbei um die Methode
des Stampsbaues mit Hilfe der Verschalung . Die
Äauvtsach ^ ist der Trocknungsproszek . weshalb sick als
beste Bauzeit die Monate Mai . Juni und Juli
emvfeblen . Nickt minder wichtig erscheinen der Ber -
vutz aum Sckutze acgen die Witterungseinflüffe
und die Ziegelbedachung . Der Referent wog die Vor -
und Nachteile gegeneinander ab . kam aber au dem
Schlüsse , das; bei dem empfindlichen Mangel an
Kohlen und Baustoffen und im Einblick auf die
schreiende Wohnungsnot aar nichts anderes mehr
übrig bleiben wird als aum Lebm au greifen .

Er führte die Zubörer nacli Weilbura a . d . Lahn
mit leinen ttwischen kundertiäbriaen Lehmbauten ,
deren heutiger Zustand den Beweis ihrer Haltbar¬

feit erbringe . Es tieften sich sehr wohl Zweistöckige
Bauten ausführen .

Das nächste dringende Gebot sei die Anstellung von
Versuchen , also Brobebauten . um den fast in Ver -
geffenbeit geratenen Lehmstampfbau wieder aufleben
äu lassen . In Mannheim werde derartiges geplant
Und man erwarte dabei staatliche Unterstützung .

An den Vortrag schloß sich eine längere . Aussvrgche ,
die ergab , dafc die anwesenden Fachleute fast durch -
weg im Lehmbau das ^einaiae Rettungsmittel aus
der Wohnungskalamitüt erblicken . Einem Redner
entschlüpfte die ^witzige Bemerkung : „ Es will ia alles
beiraten und dagegen ist nichts m machen ! " Im
übrigen Zeigte sick auck hier , wie arm das deutsche
Volk durck den verlorenen Krieg geworden ist : von
einer Seite wurde u . a . der bangen Sorge für den
künftigen Bestand unserer Wälder Ausdruck gege-
beti . Nichtsdestoweniger sei auck Sola , ein ohnebin
kaum mehr au erhaltender und teuerer Artikel , nack
Frankreich und der Schwei * versckoben worden . Zum
Beweise der Bodenständiakeit des Lehmbaues ver -
wies man scklieklick auf Seifen , wo ganae Dörfer
aus solche Art aebaut sind , ferner auf das badii' chfc
Wiesental . sowie die aana in der Nähe liegenden
Orte Weingarten und Darlanden , wo einaelne Hän -
ser in lufttrockenein Lehmstein Voraufinden sind . Es
müsse ein Stamm von geeigneten Baumeistern ge¬
schaffen werden , die sich an Ort und Stelle au unter -
richten haben , um dann den Gedanken au vrovagieren
und aur Verwirklichung au bringen . Beairksstellen
aur Orientierung seien au erricbten und die Zu -
sammenarbeit von Theorie und Vraris au fördern .
Weiter wurde die Bewirtschaftung und aweckmäftige
Zuteilung der nock vorbandenen Bauswfke empfohlen .

Die anwesenden behördlichen Vertreter bekundeten
gleichfalls ihr lebhaftes Interesse an dein Gelingen
der Versucke und erinnerten bei dieser Gelegenheit
an den Weg der Baukostenauscküsse . Zur Förderung
des Kleinwohnungsbaues sei ia im Voranschlag eine
Million Mark eingestellt .

Die Versaminlung einigte sich aus eine Eni -
sckliekung des Inhalts , die Regierung möge mehr
als bisher Mittel aur Verfügung stellen , um durch
Belebruna und Versuche den Lehmbau au fördern
und au beleben , da der Lebm in Zukunft das einaige
Baumaterial sein wird , auf das gerechnet werden
kann .

Aus dem Mrlschsflsleben .
Die neue Textilnoisiandsversorgung, G . m. b. H.

Von anständiger Stelle hören wir : Die Reichs -
bekleidunas stelle wird am 30. November
aufgelöst und auch die Tertil -A .-G . wird liaui -
diert . An ihre Stelle tritt die Tertilnotstands -
Versorgung . G . m . b . H. Das Betriebskapital
der Gesellschaft ist durck einen Reichskredit gewährt
worden . Die Gesellschaft wird die noch Vorhände -
nen Seeresbeitände an Textilien , soweit sie nicht
nach für den Seeresbedarf notwendig sind , über -
nehmen und unter Ausschaltung des Zwischeriban -
dels so billig wie möalick an die Verbraucher brin -
gen . Die Waren sollen auf die ReickSkleiderlager
gelegt werden und von dort gegen Berechtigung ^
scheine, die von den Kommunen ausgestellt werden ,
ati die bedürftige Bevölkerung abgegeben werden .
Zuschüsse aus IteichSmitteln aur Verbillig »«« der
Kleidung werden nickt gewährt werden könne » . Die
Gesellschaft wird aber auck Neuankäufe in befckränk -
tem Umfange im In - und Auslände vornehmen .
Die Abgabe der Waren nur gegen Berechtigung ^
scheine soll verhüten , daft sie in die Hände von SÄie -
bern gerät . Bor allem sollen die wirtsckaftlick wich-
tigen Betriebe mit Arbeitskleidung verseben werden .
Von den Zentralstellen sollen nack Möglichkeit nur
Swffe geliefert werden . Die Aktion soll nur bis
aum 1 . April n . Is . dauern . Wenn sich dann heraus -
stellt , daft der fortbestand der Gesellschaft notwendig
ist . soll ein neuer Beschluß des Kabinetts herbei -
gesübrt werden . a . b.

Organisakion der sächsischen Ausfuhrindusirie.
lDrabtberickt unseres Dresdener Korrespondenten .

"!
C . Dresden . IS . Nov . Das Sächsische Wirtschafts -

Ministerium plant die Industrie für den Ervort
bebördlich au organisieren . Einiae Handelskammern
sind dagegen . —>• Sacksen muk abermals Industrie -
betriebe stillegen , da die Koblenbelieferung sich per -
fchlechtert bat .

S»itei. Semse iliis SMr.
(Nachdruck der mit einer Chi skr « versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangahe gestattet .)

Sie Zollbettäge für den Expork nach den

Vereiniglen Staaken .

Der Deutsch - Amerikanisch : Wirtsckastsverband
sckreibt uns :

Das Schatzamt der Vereinigten Staaten hatte am
17. September d . I . eine Entsckeidung getroffen , nack
der bei der Festsetzung des Kurses für die Um -
rccknung der Zollbetrage beim Eingang von
Waren in den Vereinigten Staaten der ieweilige
Kurs der Währung des Landes , aus dem die Waren
eingeführt werden , aalt . Diese Entsckeidung ist von
den amerikanischen Imvorteuren mit . Freude be¬
grübt worden , da damit die sckon seit vielen Monaten
schwebende frage der Valuta bei der Umrechnung
der Zollbeträge im Sinne ihrer wiederholten Vor -
stellunaen bei der Regierung ihrer Lösung entgegen -
geführt wurde .

Das Schatzamt der Vereininten Staaten bat nun -
mehr diese Entscheidung aurückaeaogen . so das? als
Basis für die Umrechnung wieder der Standard¬
kurs . also für die Mark 23,8 Cents , angenommen
wird . Die Aufhebung der vorerwähnten Et ^ fchei -
duna trifft in aana besonderem Make iene deutschen
Industrien , in denen die amerikanischen Imvorteure
und Geschäftsleute auf Grund des Sevtembererlaf -
fes groke Aufträge placiert hatten . Amerikanische
Importeure haben ihre Bestellungen bei deutschen
Fabrikanten teilweise wieder aurückgeaoaen . da ein
Absatz der aum Standardkurs eingeführten Waren
nur schwer oder überhaupt nicht nröglich ist. So -
weit iedock in den Abscklüssen. die die Amerikaner
mit deutscken Fabrikanten getroffen haben , keine
vorbebaltlicke Klausel beaüalick der Veraollung aus
der Basis der Entsckeidung des Sckatzamtes vom
September enthalten ist . liest kein Recktsaruud für
eine Annullierung der Aufträge vor .

Es kann anaenommmen werden , daf : der Zoll -
nericktshof den Anträgen auf Rückerstattung des
Disserenabetraaes bei solcken Verträgen Folge aeben
wird . Amerikaniscke Gesckästsleute haben an deut -
fchen Firmen , denen sie auf Grund der ersten Ent -
sckeiduna des Sckatzamtes Aufträge erteilten , die
Mitteilung gelangen lassen , dak die amerikanische
Regierung die Zollaabluna aum Devisenkurs bei der
Ausfuhr der Waren widerrufen hat . weil die deutsche
Regierung vor einiger Zeit verkündet hätte , daft ihr
Kredit so gut wäre , dak die Vaviermark für Geld -
aeschäste gleichbedeutend mit der Goldmark sei . Diese
Begründung entbebrt jeder tatfäcklicken Unterlage ,
denn abgesehen davon , dak die deutsche Regierung
eine derartige Stellungnahme nickt eingenommen
hat . bielmehr ihrerseits die untersckiedlicke Bewer¬
tung von Goldmark und Vaviermark durch die Er -
Hebung eines hohen Goldagios aus die Zölle für ,
nach Deutschland importierte Waren ^ aum Ausdruck
bringt , ist die Zurücknahme der September - Ent - '
sckeiduna des Schatzamtes aenerell für die Einsuhr
der Waren aus allen Ländern erfolgt und kann
recktlich wohl nicht mit einer derartigen Aeukerung
der deutschen Regierung begründet werden . Es ist
vielniebr anaunehmen . dak die amerikanische Regie -
rung einer Uebersckwemmung des amerikanischen
Marktes mit fremden Waren vorbeugen will . Es
ist nicht von der Hand au weifen , dak das Bekannt -
werden von Abschlüssen in Deutschland nach Ein -
treten der Zollumrecknuna vom Tageskurs au Vrei -
sen . die weit unter dem amerikanischen Marktvreis
standen , auf die neuerliche Entsckeidung des Schatz -
am ^es in Berücksicktiaunn der offenbar eingetretenen
Vroteste der amerikanischen Industrie bei ibrer Rc -
gierung eingewirkt bat . Es gebt hieraus hervor ,
wie überaus wicktig eine aeitiae Informierung über
die entdeckenden Preise im ausländischen Markt
in diesem Falle gewesen wäre . Man darf wohl an -
nehmen , dak die amerikaniscke Regierung awar
nickt den Tageskurs , aber einen veränderten
Standardkurö in absebbarer Seit ansetzen wird .
Dadurck würde vor allem Klarheit in die Lage ge-
brackt werden .

A . -G . für Seilindustrie vorm . Ferdinand Wolfs .
?Kannheim -Neckarau . Der Auffichtsrat hat beschlossen,
der am 15. Dezember stattfindenden G .- V . eine Divi -
dende von 7 Pvoz. vorzuschlagen gegen 11 Prozent im
Vorsah r .

lECIFERMN - TABLETTEN für Blutarme , Bleichsüchtige , Preis m.
Geschwächte ) Rekonvaleszenten . Apotheken .

Schreibmaschinen-
^ Reparaturen

■
neT1, Sauber und billig .
' C . Mosetter Nachf.

Ka. Inh . Wilh . Prüfer
^ Straße 227 . Telephon 3172 .

Haus
Jttt J ^taüe od.

ijj 5 .Himmertt .

m
uA " ^ ,aek » cht.

itt , entr . Laae tn . aroli .
Laaerräumen su kaufen
« sucht . Anaebote unter

jnzi
Vollständ . Bett . Tis « .

Schrank u . Herd , wenn
auch alt . von wna . Ebe-
vaar »u mä« . Preis »u
kaus . « es. Anaeb . uut .
Nr . 0044 ins Taablattl .
> Von Privat »a kaufen
acsuckt : ein Stttr . Klei¬
derschrank. 1 Diwan od .

Plüfch - Garnitur .
Airaeliote unt . Rr . H765
in « ? aak>lattbiirii erbet .

ä &
n Herd

wenn auch revaraturfS -
via . Sfievner , Schiiben -
tttahe as Ii

Cffii . - Saitclücsifl
su kaufen aesucht.
aebot« unter Nr .
ins Taablattbüro

•JS

Suche 2 aut erhalten «
vollständiae

Betten
sowie 1 Kleiderschrank :

Boat . Sarl -ffried-
. ^ richstrafte 1.

5 Werfer Z
I Teppiche A
N Rnnstqeaenttiinde ü
6 Gobelins — her - H
■ vorrag . Gemälde n

ß hohe Preise «
u iomme in einigen lyH Tagen . Angebote an M

§ 1

ievr aut erhalten , mit
oder obn« Gummi , m
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Breisanaabe u . Nr .
si»32 ins Taas ' sattb . erb .

Brautvaar sucht aut
erhaltenen , «« brauchten
Email -Herd »u kaufen.
Kesl . Auaeb . unt . Nr .
MM inö chaablattb . erb .

LMenwagen
und ^ cllsitiankelpferd
zu kaufen gesucht.

Anaeb . m . PretS u . Nr .
5061 ins Tagblattbüro .

3il ksusen gesucht
Bett . Schrank . Sofa .

Kommode oder Bcrtiko .
E . Fröhlich .Nfikandstr. 1'->. iiarterre .

1 Schaukelpferd
in kaufen gesucht. Angeb .
mit Preis unter Nr . 6061
ins Tagblaltbüro erbet .MÄMWMIZwei echte, aut erhalt . ^ MBranaMi5« ÄBBIB*BSie

Ein gut erhaltenes

Klavier
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisan -
gäbe unter Nr . 6066
ins Taqblattbüro erb.

MMlSlial-MN
von Brautvaar ÜU kau-
sen « sucht. Gekl. An-
aebote unter Sir . <5049
ins Taablattbiiro erbet .

Korbflasche »
Siiurebaflgns

Auto
0/16 oder 8/18 PS , gut
erhalten , fahrbereit , mit
oder ohne Bereifung , zu

(60 Liter fassend)
tauch ohne Kurbl kauft

9iog . E m raina ,
AmaUenstr . IS. Tel . 519 .

kaufen gesucht . Anaeb .unter Nr . 6052 i . Taa -
blatt 'Xirv erbeten .

VupPLAherö
evtl . für Gas , aut er-
halt ^ « t kaufen gesucht .Angebote unt . Nr . (i030
inS , TaaSlattbürt ,

ÄinöerWmtel
su « kaufen gesucht .
Daft . Grenzstr . 2, 8. St .

ZUksKWA
eine gut erhalt . Veit-
kvindeldrebbank . mittl .
Gr .. Svidcnentfernilua
2Vj bis 3 ia . samt Lor -
ael«ae u . .Zubehör , sowie
eine am crli . Band - u.
eine Kreisiäae . Ana . m .
PreiKana . u . Nr . övSS
ins Ta «Hkattbüro erbet .

MiiÄ W .
Einzelne Möbel aller

Art , einzelne Zimmer u .
ganze Einrichtungen

kauft
zu jeder Zeit . Angebote
erbittet D . Gntmann »
Nndvlfstrabe 12.

Silberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische , deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

£98
GebrauchteMöbel

alnzeln win auch
Zimmer - Einrichtungen

Teppiche
Planes

Mi Kleider
Schuhe , Wäsche

Schmuck atc .
kauft zn rsellcn Preisen
das altbekannteAn- u . Verkaufsgcschftft

R . B
'
Mm

Narkgraie » ttraßa 17
Tal . 1071 .

»u kaufen aesucht. An-
aebote unter Nr . 6059
hm ) iin-hlnttfiilrp erbet .

Kleider
Uuifottttctt .Sibttfic und
W -il -bc jeder Art kauft
fortwährend zu vschston
Preisen : S . Ar - lrad ,
Esse nweinstrab « 82 .

Möbel
aller Art Altertümer .
Gold . Hilbcr . Münzen .
Edelsteine , aanze Haus -
baltunacu kauft das Au -
u . Verkauföacfch . R c »-
kam . Lammftr . » im
Hof. Televbon 3Z4«.

LodrauoKte

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
groUein Bedarf

die

Gemeinnützige
Hausratsveiwertung
SotiloSplatz 13.
Telephon 3204 .
Angebote erbeten.

Elfenfiifser und

Travsporttannen
gebraucht und neu

kauft laufend

Wilh. C. Weber
Leipzig , tkadbachitr . 12.

MMr
'
Mt

An einem geschlossenen
Tanz « Kursus könne »
noch einige

junge Damen
teilnehmen . Anmeldung ,täglich von 1—3 Uhr er -
beten .

Tanzlehe - Institut
Grohkopf

Serrenitrade 33.

Maschinen¬
schreiben,

Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt vei s <i,neller u.
ariindl . AuSdildnn «
und mähigen Prelis «

Lehrer Strauft ,
Kronenstr . tS . UI .

Eing . durch d. Gittertor
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In das Handelsregister B Band IV OL . 71 ist

eingetragen : Firma und Sitz : Euer & Co.. (gesell-
ftßnft mit beschränkter Haftung . Holzgroschandlung .
Karlsruh «. Gegenstand deS Unternehmens : Der
Großhandel in Hvlz jeder Art . Stammkapital :
70000 "- . Geschäftsfübrer : Emil Euer . Kaufmann .Huzenbach . Der Gefcllschaftsvcrtrag ist am 7. No¬
vember 1919 festgestellt. Mehrere Geschäftsführer
vertreten die Gesellschaft einzeln . Die öffentlichen
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
die Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , den 14 . November 1919 .Ba discves Amtöaericht B . H.
Durch Ausichluburteil des Badischen Amts -

gerichts Karlsruhe vom 11 . November 1919 sind
nachverzeichnete Urkunden jeweils ohne die dazn -
gehörigen Zins - und Erneuerungsscheine für lratt -
los erklärt worden :

1. Schuldverschreibung der Hauvt - und Rest -
denzstadt Karlsruhe : S ' /A An leben von
1903 über 2000 Sit . A Nr . 1588 ;

2. Schuldverschreibung der Hauvt - und Rest -
denzstadt Karlsruhe : An leben von
1903 über 2000 Sit . A Nr . 1589 :

8. Schuldverschreibung der Haupt - und Ren -
denzstadt Karlsruhe : 3V/o Anlehen von
1903 über 2000 ■* . « it . A Nr . 1590 .

Karlsruhe , den 15. November 1919 .
Geri «i»tssll,reiberei des Bad . Amtsqericftts vl .

A« »heb «na der Zwaiigssuitellung .
Die am 7. November 1919 infoige drohender

Verkehrsstockung bei der Eilgutabfertigung und
Grachtguiabfertigung Karlsruhe eingeführte
ZwangSzufulir von Obst und Kartoffelfendungen
durch die amtliche Güterbestätterei wurde infolge
eingetretener Besserung der Verhältnisse wieder
aufgehoben .

Die Empfänger bahnlagernder Sendungenwerden aber ersucht , für schleunige Abfuhr nach
erfolgter Benachrichtigung Sorge zu tragen .

Karlsruhe , den 19. November 1919 .
© enernlöireftion der Staatseisenbabnen .

r -
vom

er

Bekanntmachung .
Nach Anhörung des Kommunalverbands

Karlsruhe - Stadt und mit Zustimmung des Demo
bilmachungSkommissars uno besDemobilmachungs
ausschufse» wird die Anordnung des Fünfuh -
ladensch . nsses «Ziffer !V der Bekanntmachung vo
S . November ds . Js .j in jederzeit « ioerruilichWeise ausgehoben .

Gemän 8 5 der Verordnung vom 13. Oktober
1919 . die Ersparnis von Brennstoffen und Belench -
tungsmitteln betr .. müssen offene Verkaufsstellen
nunmehr wieder von 6 Uhr abends bis 9 Uhr
vormittags geschlossen bleiben .An den Samstagen sowie an den Vorlagenvor den Feiertagen dürfen alle offenen Verkaufs -
stellen bis 7 Uhr abends geöffnet teilt .Den in Krage kommenden Sadeninhabern mutz
nach Lage der Kobienveriorgung auch fernerhinsparsamste Inanspruchnahme elektrischer Kraft zurdringenden Pfli .A gemacht werden .

Karlsruhe , den 18 . November 1919.
Der Vorsitz . d . Demobiln »ail, « n «, »auSscl, « sseS.

Steinbruchverpachtung .
Die Stadl Ettlingen läßt an , Saxiütaa , den22. November l» l ». vormittags 11 Uhr . imRathauö — grokcr Saal — den Betrieb der ftädt .Steinbrüche am Hafenberg und in der KalberklamniDistrikt l> rechts der Alb vom 1. Januar 1920 abauf 6 Jahre öffentlich verpachten .Die Pachtbeding uiigen liegen während der üblich.Geschäilsitunden im Rathaus — Ratfchreiberei —

zur Einsicht auf .
Ettlingen , den 28 . Oktober 1919 .

Der Gemeinderat :
a Bürg ermeister Huegel . Müller .

Anilanddeiitsclier Atel
Sonntag , den 23 . November , 5 Uhr nachm .

in den „ Vier Jahreszeiten " , Hebelstraße .
Professor Dr . Weiser aus Nordamerika :
Das Auslanddeutschtum und

unsere nationale Zukunft .
Eintritt 50 # . Eine Anzahl vorbehaltener

Plätze 2 Jf , für Mitglieder der V . D . A .-Uruppenund des Bunds der Auslanddeutschen 1 JC
(Mitgliedkarle ) . Kein Vorveikauf .

Männergruppe des Vereins für das
Deutschtum im Ausland ( ichulverein ) .

flrtS M #. Sranenblino
<Zlve ! goerein Karlsru !,« ).

DoanerStaa , den 2«. November 101 » , abends
7 ' /- Uhr . im « gnesiiaussaal . Hirsch, «rabe 3Sb .

Oeffentlicher Vortrag :
Wagners Weltanschauung

im parsifal
von Herrn Stadtvfarrer Stnmvf .

Eintritt numeriert 2 Mk . . unnumeriert URL ,für Mitglieder 1,50 Mk, und 0.75 Mk.
Vorverkauf HerderkcheBnrhhandlg .. Herrenstr .

Attiengesellschaft Kakh. Gefekenherberge Karlsruhe .
Vermögensstand auf ZI . Dezember 1S18.

Vermögen :
1 . Liegenschaftswert . . . 98298.39
2. Kapitalforderungen . . 570 .68
3 . Kassenvorral . . . . 2->8.59
t . Einnahmereste . . . 73.—
5. Fahrnisse 3792 .61

JC 102 91)3.24

Schulden :
1. Aktienkapital . . . . 7 500. -
2. Reservefonds . . . . 1413.86
3. Dividendenfonds . . . 2 165.98
4 . Hypotheken 81884 .40
5 . Ainonisalionskonto . . 6 000 .—
6. Ausgabereste . . . . 1030 .50
7. Gewinnkonto . . . . 2998 .50

102 993 .24

Gewinn - und Verlustrechnung .

Einnahme : Jl
1. Uebertrag aus voriger

Rechnung 2 836 .43
2. Erlrag 13 . .43 .74

Summe Jt 16 580.17

Ausgabe : Jl
1 . Ausgaben 13381.67
2. Gewinn 2 998 .50

Summe 16 680 .17

Genehmigt von der Hauptversammlung am 13. November 1919 unter
Festsetzung einet Dividende von 3 ° io oder 4.50 Jt für eine Aktie .

Die Dividenden können bei Herrn Hausmeister O . Hammel, Sofien-
strahe 58 , m Karlsruhe, sofort erhoben werden .

Karlsruhe, den 13. November 1919.

Der Vorstand : I . Rothenbiller .

Aufruf!
Am Sonntag , den 23 . November , vor¬

mittags 11 Uhr , findet im großen Saale
der städtischen Festhalie eine

große öMLKiinilSM |
gegen die dem Geiste des Friedens , der Mensch¬
lichkeit und des Völkerrechts hohnsprechende ,nicht absehbare

Zurilchhaltuns min Gefon
teil Frankreich

s<a1t, das allen feierlichen Versicherungen zum
Trotz selbst heute — nach Ratifizierung des
Friedensvertrages durch Ciemenceau und das
französische Parlament — noch 500 000 , geistig
und körperlich zusammenbrechende deutsche
Brüder unter immer neuen Vorwänden und Aus¬
flüchten durch menschenunwürdigste Friedens -
Sklaverei an den Rand der Verzweiflung treibt .

Es werden sprechen :
Der Bundesvorsitzende

Isler a. 0. Freiherr v. Lersner,
Wi » M a . D. flejrist .

Frauen und Männer aller Parteien erscheint
in Massen ! Vereine und Schulen erscheint
geschlossen ! Ihr seid dies unseren Brüdern
schuldig ! Die Gefangenenfrage ist eine
nationale Frage !

VolKsM zum Schutze der
tieutsciien KrisSHZtvilsefonsenen

BezirKsgruppe Karlsruhe .
Ing . Gust . Rupp , Vorsitzender .

DetaiUisten-MiM Karlsruhe
E. V. = = ====

Verkaufszeit
bis auf weiteres

von 9 - 6 Uhr
Samstags bis 7 Uhr .

Der Vorstand .

Sgkizrum 'üMMiein .
Untere unentgeltlich « Rechtsauskunfts¬

stelle siir Unbemittelte ut wäbrend öer ÄUnter -
monaie an
jedem Mittwoch , nachmittags von 2—3 Uhr
geöffnet .

Der Äoritand .

Mintnd - ö. öoasöeflßet -Betcln SaüscuOe
E. A .

wird am Montau , de » 1. Dezember , abends
7 ' /a Uhr , im grotzen « aale des Srievrichslioia

eine

WgMmzgittSmsöMek
veranstalten , in welcher der Generalsekretär deS
Zeutral ^ s? bj, »»t«s der Haus - « . Grundbeiidrr -

vereine Deutschlands E . N. über die

?5iiDsrisiElföiafl im Boöuunosiöef en unü üüet
den SMUkleMieWüMf

sprechen wird . Zu dieser Veranstaltung ist allen
Hausbesitzern der <2tnf »t der Zutritt gestattet . Die
grobe « lreitkrage der Sozialisier » » « des Woh¬
nungswesens wird in erschöviender Weise von
einem hervorragendes , Kenner der rvirtfchaitlichen
Kragen behandelt ivei ' ii Besondere Einladungen
werden an das Arbel . Ministerium . die Stadtver -
waltung . die Handelskammer , die Handwerks -
kammer . an den Gewerbeverein . den Vandeswvh -
nungsverein und eine Reibe anderer interessierter
Vereine und Verbände ergeben .

Der Borttaud .

MMlfMütiign !
Donnerstag abend 7 Uhr findet
gesellige Zusammenkunft

im Elevbanten lKaiserftrab «) statt .
Hilfsbund für die <? lsaß -Lothriuger ,

Ortsgruppe Karlsruhe .
Stetten - Angebot .

Aus 1. Januar 1920 ist die Stelle einer Leiterin
der Luisenkrivve liier neu zu besetzen. Es kommen
nur Bewerberinnen in Betracht , welche praktische
Ersabrung in der Leitung eines gleichen oder
ähnlichen Instituts besitzen und deren Vorbildung
der Bad . Verordnung vom 2. Januar d. I ., die
staatliche Prüfung von Säuglings - und Klein -
kindervflegerinnen betr ., entspricht .

Anmeldungen sind spätestens bis 6. Dezember
d. I unter Anschluß von Zeugnissen an das unter -
zeichnete Amt zu richten .

Städtisches Jugendamt.

mmrn ötlsoetOonö d . Bgamtenoereine .
Die Direktion des Landrstheaters gewährt

unser, , Mitgliedern bei Besuch von Schauspiel -
erstauffübrungen Ermäßig » » « . Ausweiskarten ,die auch bei späteren Bergitnstigungen durch
sonstige Institute benutzt werden sollen , sind bei
der Geschäftsstelle des Badischen Bcamtenbundes
Herrenitrahe 43 . 8 - 8 Uhr , binnen 8 Tagen abzu -

I
hbrdliche Bescheinigung nachzuweisen .

Die Ermäßigung gilt schon sür die Erstanfsüh »
rnng des Lustiviels . Femina " Montag . 24 . Nov .

ZwU'.B - Zerßciz >'rllili! .
Freitag , de« 21 . No¬

vember 1919 . uachmitt .
2 Ubr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal St « inftr . 23 . geazn
bar« Zablnng im Voll -
streckunaswcae öffentlich
versteigern :

2 Betten , 2 Kleider -
schränke . 2 Nachttische .
8 Diwans . 2 Volstn -
stüble . 1 Waschkommode.
1 Schreibtisch un-d 2
Tische . 1 Vertiko , eine
Kommode . 1 Sos « mit
Umbau .
Karlsruhe . 18 . Nov . 1919
StavI . KerichtAvollzieki .

Die Gemeinde Linken -
heim versteigert am
Freitag d . 21. Nov . 1919.nachm. S Uhr . auf dem
Nalvause einen fetten

sHwewesasel
wozu Kaukliebbaber ein -
raö-ct .

Der Gemcindcrat .

tauscht ein«
3 i AMMMOMg
in Darlanden geg . eine
aroke 8 Zimmerwohna .
in Karlsruhe lKlau -
privf>tttr .1. Ana« b . unt .
h mg

Lagerraum
zum Aufbewahren
ganzer Wohnungs -
einrichtunaen und
einzelner Stücke zu

vermieten .
öslal SSillivg .
MSbeltransvort

N - kkitr. 14 Tel . 28S4 .

i schone , ttrofee
Räume

alS Laden oder Büro zu
vermieten Näh Mottle »
inane 81 . varterre.

Ein einfach möbliert .
Zimmer ist aeaen etwas
häusliche Arbeiten zu
mm iet .̂ .Marie nftr ._ 321Äöbl . Zimmer an ge -
bill». sol . Herrn »u v«r-
miet . a . 1 . Dez. od . früb .
Weltzienftr . 88 . III . Dr .

Wobnzim ^
mer mit kl . Schlafzim -
mer sofort od . 1. Dez.an sol . Hrn . zu nenn . :
Sckwindstr . 2 . bei der
axsMfüafte ,

Gort« sau «rstr . 1 . Eck«
Durlacher Tor . ist ein
ant möbl . Zimmer mit
Pension per 1. D « ». zu
tiernt . Das . können « in .Herren am Mittag - « .
Abeudtisch teilnahmen .

Wohu - « . Schl- s->< p'» vn« .möbl .
Lag« .
Nabe Haltest ,bahn , an bessern vt-sofort od . 1 . Dez.
mieten : Redtenba^
tt£PLfiC_ 2.1 . 4 .
Gw . Mithilfe t.

halt könn«n in
2 schön ? Zimmer >
elektr . LiM u. 3 «?;
beia . u . >.ToÄ<tcic (tc
un ^nweltlich crbae«
Anaebote uni,ins Ta'

Zwei rubiae D-»^
s^ li' chtlinnr ^ ku 'be ^M!
l . März 192« od .

ZimmerwoSvuÄii
mit Zubshör in w
La« e . Slnacb . am -. » '
6i >37 inö> Tft

umi Jl !SW^ V«>
Zum Zlnkang koniwc

Jahres geiu ™' ■ ,

Brafißsäis®
zngleich mit WeinUA -
oder ZtestauraYl " ^
trieb , in der N " ''e »«<
Karlsruhe oder
Seivetbera . zu
oder zu faureti (! » ■
Anzahlung 2(J (W" p '
8UÜ00 Slngebott
unter Nr . W88 n>» ' .
blattbüro zu richte t

Anständia .
taasiib «r imWM Mil
lucht gut

möbl . heizb.
Angebote unt . Nr.
ins Tagblatt -büro ^([i möblierte
sWobn. u . ScklaM ^ --
van jüngerem ^in zentraler La»e^ , !
auch 1 Zimmer
Bett « n . gesucht . ff-PAngebote unt . Nr ^

Gel . solid . Kauf->° t!
viel aus Reisen -

gut mövi . Zig«!'!
'

als Dauermieter .
geböte unter
ins Taabwttbürv ^ >

erleab-®ifejc5;

Gefliiaalhot i. WlerjiengUüenuaainoi i.

[ sSiiöciHiPP ^ 1,

OosKocIisr

iasliacfe- und
[Eil Ml #

Kaiserstraße -

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber.

22 Jfadurui oertoten .
„Großmutter, " sagte Ruth und sah der alten

Frau fest ins Gesicht, „du sagst, ich werde das
Herz meines Kindes vergiften , wenn ich meine
Ehe löse. Wird es nicht viel sicherer, viel
schlimmer vergiftet in einer Ehe , in der der
Vater die Mutter betrügt und die Mutter den
Bater verachtet und jeder von ihnen das Kind
zu sich herüberziehen nnd gegen den andern ein -
zunehmen versucht ?"

„Ja , meine Tock) ter , so würbe es sein und ein
«nsühnbares Verbrechen am Kinde , wenn dir
der liebe Gott nicht das Erbarmen und ihm die
Reue in die Brust gelegt hätte , wie dein Bater
gesagt hat .

"

„Ich kann ihm ja nie mehr glauben, " rief
Ruth verzweifelt .

Die alte Frau legte ihre grobe Hand auf die
zitternde weiße .

„Aber Mitleid mit seiner Schwäche haben ,
trautstes Marjellchen .

"
„SD, Großmutter , ich muß zu dem Mann auf -

sehen können , den ich liebe !"
„Meine Tochter , welcher Mensch auf Erden

hat das , was er sich am meisten wünscht ?"
„Und wenn ich kein Weibesglück mehr haben

soll, dann will ich wenigstens frei sein , Groß -
mutter , ich will mich nicht ergeben in das Un -
vernünftige , Unwürdige , in die infame , wider -
wärtige Konvention , die das Leben durch Feig -
heit niederzieht in heimliche Sümpfe .

"
„Du sollst dich auch nicht ergeben , Ruth , du

foLft das Leben beherrschen , drüber stehen —.
Aber nu haben wir genug gebrabbelt, ' nu über -
leg 's für dich allein , meine Tochter . Und was
du dann tust , soll recht sein."

Grimmiger nordischer Frost hielt die See
gefangen . Unter einer dünnen Eisdecke , die wie
viele zerbrochene Glasscherben über ihr lag ,
gurgelte und gluckste sie nur schwach wie ein
Erstickender ) der Schnee knirschte unter den eili -
gen Schritten der Fußgänger und glitzerte in
der kalten Sonne wie verstreuter Zucker . Laut -
los flogen die Schlitten über die Straßen . Die
Bäume standen schwarz und kahl ohne das
Zaubergewand , das der Rauhreif , und ohne den
Pelz , den der Schnee ihnen in milderem Wetter
überwirft . Aber wer recht zusah , der gewahrte
die winzigen Blattknospen an den nur schein -
bar kahlen Zweigen , die noch ganz in sich selbst
zusammengezogen und verborgene Hoffnung auf
neues Leben — mitten in Dunkelheit uud Tod .

Lieblicher denn je blühte die junge Frau und
ihr schönes Gesicht war ein einziges andächtiges
Lauschen und Erwarten .

Großmutter aber war auf ihre alten Tage
unter die Schriftsteller gegangen , und sie schrieb
und empfing Briefe , von denen sie nie mit

! edete . Aber ob das trautsti . Marjellche
wirklich so ganz ohne Ahnung war ? sie » >ar
gefüllt blutrot geworden , als der Postbote den
dicken Brief an Großmutter abgegeben batte .
Rot und nicht blaß — das deutete Großmutter
als ein gutes Zeichen und schrieb an Wolf
Döbblin :

„Lieber Junge !
Nu werd ' ich Dir man was sagen : Mit dem

Winseln und der Reue is gar nijcht getan —
doch leid tun soll Dir 's schon und das Herz ab -
stoßen , daß Du so 'u Luntrus sein konntest .
Aber blabbern sollst jetzt nicht drüber und spä-
ter erst recht nicht , denn das kann 'ne orudt -
liche Frau auch schon gar nicht an 'nem Äliann
ausstehen . Und sollst warten . Ich mein '

, eh '
Du Dir 's versiehst , wird sich

's wieder bewahr -
heiten : ,Mit Sorgen und mit Grämen und mit
selbsteigner Pein läßt Gott sich gar nichts neh -
men — sondern es ist alles Gnade und fällt vom

Himmel wie Frühlingsregen . Und wenn 's
Frühling wird , liegt 's in der Wiege , wo alle
meine Freud ' gelegen hat , und schreit. Und
dann sollst mal sehn.

Womit ich bin Deine Dir noch sehr böse
Großmutter .

Und daß Du mir das heilige Versprechen
gibst , nie wieder — Du weißt schon . Und wenn
Du 's nicht hältst , bist ein schlechter Kerl .

* * *

Jetzt hatten die Weiden Blütenkätzchen und
die Kastanien große, ^ fettglänzendc , braune
Blattknospen ; im sprossenden Borgefträuch der
Plantage schlng der Fink , und unten kam das
erste Gras sein und goldgrün aus dem schwar-
zen Boden .

♦

Ruth lag in süßer Matttgkeit in ihrem Bett ,
heilige Stille um sie, das Meer weit und licht
vor ihren Augen , dicht neben ihr in Großmut -
ters alter Wiege ihr Khtd . Alle fünf Minuten
hob sie den 5kopf und sah, ob es auch noch da¬
liege , oder sie schloß die Augen und lauschte auf
seine leisen Atemzüge . Die waren das Wnn -
derbarste am Wunder, - die machten ihr am deut -
lichsteu, baß ein neues Leben neben ihr wuchs .
Ein Mensch , der noch niemals dagewesen war ,ein neuer Mensch in der Welt — ein unerhör¬
tes , ein nicht auszudenkendes Wunder — und
aus ihr war das Wunder gekommen — aus ihr
selbst. Unfaßlich , über alle Vernunft erhaben
— und beseligend über alles Maß hinaus . „Mit
aufgehobenen Händen Gott danken " — „Auf
den Knien vor Gott " — zum erstenmal verstand
die Protestantin diese Gebärde des Gebets :
ihre Seele kniete vor Gott , in Seligkeit lachend,
die Hände zu ihm emporstreckend , der ihr so
nahe war , der in der heiligen Stille ihre Hände
mit seiner Vaterhand umfing .

Und wenn sie dann das Kindlein an ihrer
Brust hielt , ihr Leben in das seine überströmen
fühlte , welche Wonne , welches unergründliche

Geheimnis ! Ein Mensch, der von ihr
Fleisch von ihrem Fleisch , Blut von
Blut ! So gar nicht himmlisch sah das
Margellchen aus mit seinen Wollhaarcn ^
seinem verquollenen Gesichtchen, aus dew ^ ji
ein rundes Näschen kaum erkennbar in d >e '

f»
streckte . Die Händchen mit den seinen ü 'v V
und den rosenroten , schmalen Nägeln u«

^kleinen Füßchen waren jetzt ja wohl das ^
Schöne an dem kleinen Geschöpf — für ^
Leute — für die Mütter selbst war alles a«
entzückend und wurde täglich schöner. f

Die Augen wurden größer und
himmlisch blau und von so geheimniSv ^
Glanz — „weil sie noch nicht sahen,
Großmutter : „weil sie noch den Himmel
ten "

, dachte Ruth : sein piepsendes Sti »'
konnte jetzt schon allerliebst krähen --
ders nachts "

, brummte Großmutter und >-
darüber , daß der kleine Schreihals
erzogen werde , das heißt seine Nahrung
vor öer bestimmten Stunde erhalte . ja'1
machte die junge Mutter sich kein Gewisse -' £,•
aus , die alte Hüterin nachts ein wenig °r0 [
trügen . Aber einmal , als sie sich aufge
hatte , um das Kindchen aus der Wtege a p
Brust zu nehmen , war sie in ihrer grov ^
schöpsung mitten in dieser Bewegung , #
schlafen, und Großmutter , die wie ein v » ' iij
offenen Augen und Ohren schlief ,
Schein des Nachtlichtchens zu ihrem ® $ itfdie weiße Gestalt unbeweglich , über die > ( t>
geneigt und die Hände von sich streckeiu^ ^
blickt. Sie hatte kein Lamento gemacht, i
die junge Mutter ganz sanft in die KM .x
rückgelegt , wo sie ruhig weiterschlief . r ,
andern Tag gab es ein Strafgericht ,
der fürchterlichen Drohung schloß , Groß
werde das Kleinchen von einer so
tigen Mutter fort in die andre Stube tra ^
tieren , wenn Ruth noch einmal — ach, . „ >»
tat es noch viele Male , aber sie fchu '

^ i
mehr dabei ein . iFortietzunZ
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Herren « und Damenhut - Fabrik

Alfred Seidel
> - > Passage 40 . =====

Impressen von Herren -, Damen- und Kinder-Hüten
neuesten Modellen. - Saubere Ausführung, — Schnelle Bedienung.

Pfinztaier Bote
Anzeiger für die Gemeinde Grötzingen

In diesem Orte nahezu 100 *> Abo inenten .
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstagu . Samstag

IWJwöm besten Erfolg I Druckoriseitsn jeder Art
^ »cnrir • " ause in Grötzingen gelesen . H für Privat , Vereine und Behörden

De
15 15 w iederh . Rabatt . E3 werden sauber u . rasch hergestellt .

n titl . Geschäften , Vereinen und Behörden hält sich bestens empfohlen

Verlag des „Pfinztäler Bote"
Max Hafner , Grötzingen , Wilhelmstr . il

^ «ahme-Stellen
U,, Karlsruhe !
Ktiû 'ä-Wiihelmstr.ä.str" ^43.
C » . 46.
Wa?J nstr- ' S.
Wu.F Str- 3i
schih tastr - ' 3.
K»l. ti". 18 .

37.
«^ Jirstr . L

VÄ 11'

Wir halten vorrätig :

VorloiarisfürValele
und Ortsverzeichnis der Nahzone
von Karlsruhe und Umgebung.

Platatformat .
Preis das Stück SU Pfennig .

mitte goMunülBiH
m. b. H.

Karlsruhe (Laden ) Rltterfkr. 1 .

J. Sitzlers
MelWWM und Lagerraum

befindet sich

Augartensfr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig .ür Umzüge
in Stadt und Land.

MM «
teuer Art tie .eri in
tadelloser Ausführung
C . F . Mül (ersehe Hofbuch¬

handlung m . b. H .

^,1,tu », »Ii»,
VORNEHME

| HERRENSCHNEIDEREI

KAISERSTR . 124

I REICHHALTIGES LAGER
! DEUTSCHER U . ENGL . STOFFE

BESONDERS IN BLAU.

lieber 10000 praktische
und Liebhaber -

WWGMMt
sind bei wiebereintretender Verkehrsmöalichkeit
sofort tieferbar . Man verlange Probesendung u.
Verzeichnis gegen Einsendung v » n 100 Mk . auf
unser Postscheckkonto16618 . Beträqe über 1000 Mk.
an unsere Bankkonten : Girokonto : ReickSbank .
Direktion der Distontogesellschaft . Filiale

Hannover , erbeten .
kk iRornnrt S. ff « Sernlvrech - Nr . 8604 . Hanno »
«5. UJClUßll & V.V . » oer , Tel .-Ädr . Gernertco .

F. W. WDRNER
beeidigter kaufmännischer Sachverständiger

Karlsruhe
Amalienftr . 8» (Kaiservlatz». Sernsvr . 3024

übernimmt
» »sstellnng « nd PrLwna von Bilanzen .
Revisionen . — Ueberwachnng « nd

Organisation von kauf«», « «trieben .
Gründungen von Gesellschaften .
Ansertie « ng von Gesellschafts - und An -

steUunyS - Berträgen .
Gerichtliche u. anncraerlchtl . Bergleiche .
Lianidationen . Konkurs «.
eeschaiinng

v. Kapitalien u . Svvotbeke ».
e?n,Sgensoer « >aitunae ».

Ber « ittlg . tätiger u. still . Beteiligungen .
Korrespondenz : französisch , englisch und

ASSISI -r jQjViPial " WHiiiiiimiiiii 1 » ii

Wir empfehlen den Herren

Metzsermeistem
von Karlsruhe und Umgebung unsere aufs
beste eingerichtete

Prizisi ©« - Schleiferei
für WoSf - und Blitzmesser .

Auf Telephonruf sofortige Abholung und
£#1 schnellste Zustellung . Großes Lager von

Ersatzmessern und Scheiben . Gleichzeitig
fsn empfehlen wir unsere erstklassige Repa -

raturwerkstättefür sämtliche Fabrikate der
llf * Metzgerei-Maschinen.

U Liefern o . Einteilen sämti. Ersatzteile.
Erste Monteure, billigste Berechnung.

1 Kreis ® Wieber
£ 7ß Metzgereieinrichtungen , Kühlanlagenbau
fM » Karlsruhe , Kaiserallee 51 . Telephon 4142 .

' •HinmuilM1'

Baubund -Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder

erleichterte Zahlungsbedingung
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baisbund ?: ff:
Karlsruhe

Karl -Friedrichstraße 22 ( Eckhaus Rondellplatz )
Femsprecher 5157.

Täglich geöffnet von vorm . 8—12, nachm . von
1 - 5 Uhr.

Samstag von vorm . 8 — 12, nachm . von 2 —6 Uhr.

Fu &bodenlacke — Bodenwicüse
Sodenöi — SUtüspano Hntlacko - StoilarDon

Maler-Utensilien
vorteilhaft Im

faroen -flesettäft , Waldstraße 5, beim Colossemn .

Schluß
der

Reparatwen-
Annaisme

für kommende Weihnachten

um 1. Dez&r.
Erste Karlsruher

Pyppen-gOimk
H . Bieber ,

Kaisersraße 223 ,
nächst der Hauptpost .

Bügelwäsche
(Svezialität Stärke « .)
nimmt an i5rau Web.Beiertheim .

Breitestrafte 87.
Wird abaebolt .

Leipziger
jgute echte ]

elze
Nur mod . Formen
gute Verarbeitung
große Auswahl
sehr mäßige Preise

Besonders groBs
Auswahl und billigst
Alaska -
Füchse !

Keine teuere Ladenmiete
nur

Karl -Friedriciistr . S
1 Treppe

K . Goboppp
Nejen Fa . Spiegel 4 Wals

Nähe Schloßplatz .

Sie sparen Oe/d

wenn Sie

Pelze , Muffe.
Plüsch -

Garnitaren
in Daniels

Konfektions-Haus
Wilhelmstr. 34,1 Tr.

kaufen .
Keine Ladenspesen .

Bringen Sie jetzt
ihre

Mz - und
VelourhMe
z. Umformen nach
flotten , vornehmen
Modell . Beste Aus -
führungen wie neu .
Latzmann,

Kaiserstratze 235 III.

- 40 —

■&SS 600 Kilo traf den Hektar. Diese
^ mittel werden mt Herbst gestreut, sobald

ßöen Feschehen ist.
- Obst- und Gartenbau .

im Garten . Wen ^ der Garten ab -
K. und ui .tiis mehr darin zu verderben

die Hühner hinein : es tft cuie
sie uitb_ em Nutzen für euch , « tc

A?bezahlbare Mitarbeiter im Kampfe gegen
>B5Ziefer. gegen Engerlinze u. Drahtwurm ,
Werre und Schnecke. Der durch das Aus-

SN j?". der Wurzelgewächse und Gemüsestrun -
« likjgNZelockerte Boden ist zum Scharren und

toie geschaffen. uitb webe jedem le->
delz -Wesei >, das in den Bereich ihres Sckmv-
& efc2j twt Vom Grünkohl müssen sie jedoch

werden, aber dazu genügt ja ein
wid selbst, wenn hie und da ein Blatt

Se * • n wird, so steht dieser Schaden zum
xii^ . gar keinem Vergleich. Sind die

cn daran gewöhnt, so gehen sie
S ?^etT und Rigoleir nicht vom Spaten

i A ausgeworfene Tier ^ wird be-
'P aufgehoben. Es ist dabei Voraus -

der Garten im Frühlimz und Som --
nT verschlossen werden kann, da sie auch

^ ( . uem -die Besuche wiederholen.
Einwintern der Knollengemüse wird

At» n? ®1«! des Guten zui viel getan , indem
im Interesse der Wärme alle Luft

Nr zu müssen. Die Räume sollen aber
M . warm sein, im Gegenteil , je kühler sie
M so besser halten sich die Sacken, nur

nir&t hineinfrieren . Sobald wie Ein-
! °trQt{

Tne ?u> warm sind , sangen die
.. .. i^. ?n zu treiben , zu welken und zu ®

S °
>r a^ nl<rn' lieht, daß s. B . die Möhren

l'1 auZÄ? rieknollen zu treiben beginnen , daß
> >, M ^ ^en, dann ist es Zeit , nachzusehen .
»J% h

'
oH. ist etwas nicht richtig, und in den
^ ^en _ mutz für Abkühlung und Luift-

yttKt fnci rvr.rrf mc>-rS^-rr, tH
die

und Luken vielfach nicht nur ge-
<. u^d verhüllt , sondern im wahrsten

Äe M Wortes verpflanzt worden sind .
i? ' t>ii.^7^ue von Erde, Stroh oder gar Dünger

icr Kälte , aber auch der Lust den
% ti Das ist falsch. Bei Hellem , svost-

Kft-^ tter müssen die lAnwinterungsräume* * - werden. Wenn die Kälte hereinkommt,'*t nicht . Kälte ist besser als Wärme .

Kleingärknerei .
abfallenden Laubes . Das ab -

ist besonders für den Kleingärt -
?>? ^oiih ' ö0 ^- besten ist es, wenn er
V̂ äbt - ^ Kompost verarbeitet und es dann

Ii.
' es ist auch schon von guter Wir -

tz-°ktrr U !. es direkt eingegraben wird. Sein
r.Äu^Cewert ist nur gering . In 1000

SU lkn.V 'wckener Substanz bringt es etwa
-? l>. ÄUM Phosphorsäure und 1 y«—3 Pfund

ij .
'
^ t "

fn wt tl3nrl €rt s^hlt in den meisten Fäl «
wichtige Humus , und darum wachsen

Ä , io T " auch trotz der künstlichen Dünzung
' wie in humvsem Boden. Durch

des Laiches im Boden aber wird
auch nicht unbedeutend erwärmt .

gleichfalls wichtig für das Gedeihen der Pslcm»
zen und eine gute Bodengäre . Auch zum Pak»
ken von Mistbeeten und zur Deckung oer Beete
findet das abfallende Laub gute Verwendung .

Hauswirifchafi .
Die Kock>haut der Milch enthält die meisten

Nährstoffe , denn diese sammeln sich beitw Kochen
darin . Es ist deshalb grundverkehrt , diese nicht
zu genietzen. weil sie nicht appetitlich erscheint.Wem der Genutz widersteht, der verrühre die
Haut in anderen Speisen oder Getränken^ um
sie auf diese Weise zu sich zu nehmen.

Borsicht beim Betreten der Keller . Geschlos»
sene Keller mit Mrenden Weinen dürfen nur
mit Vorsicht betreten werden, da die ausströ -
mende Kohlensäure schnell todlich wirkt. Fällt
jemand , so hat es keinen Zweck, datz aridere
blindlings nachlaufen, denn ihnen passiert das»
selbe . Es soll tn den Vorräumen derartigerKeller ein Schwamm mit Qel bereitstehen. Bin»
det sich de? ' Retter einen frischen Oelschwamm
vor den Mund , so kann er so lange aushalten ,bis er den Verunglückten erfaßt hat . Vorsicht
ist auch dabei noch sehr nötig.

Rostflecke aus der Wäsche zu entfernen . Man
darf Rostflecke nicht zu lanze in den Zeugen
lassen ,̂ weil sie diese beschädigen ; auch sind sie
dann schwer wegzubringen . Um sie zu entfer-
nen , wird der naß gemachte Fleck mit etwas
Kleefalz oder mit einem Rostfleckenentferner
lFleckenstift ) eingerieben und wieder ausgewa »
schen.

Stockflecke aus Spitzen verschwinden, wenn
man sie mit folgender Lösung anfeuchtet : Man
löst einen Eßlöffel voll Salz und einen Teelöf»
fei voll Salmiakpulver in Wasser, trägt diese Lö-
sung auf die Flecken auf und wäscht mit klarem
Wasser 'gut nach .

Flecke» von Säuren , Salzsäure , Schwefel¬
säure, Salpetersäure . Eisigsäure sind schnell mit
Salmiakgeist zu betupfen.

Wie beseitigt man Wasserflecke von einer
polierten Platte ? Man bestreut die Stelle mit
Kochsalz , tröpfelt auf dieses Wasser und trock--
net nach einer Weile die Platte sauber mit
einem Tuche ab . Durch Reiben mit einem ?u>-
ten weichen Kork stellt sich der Glanz bald
wieder ein.

Um Reiststellen in Kleidern zu beseitigen , istes nicht immer möÄich , zu dem Stopfen zugreisen, weil einmal die richtige Farbe des
M.denS fehlt, oder anderes . Sind die Reiß»
stellen klein, dann hilft man . sich damit , dar, man
auf die Rückseite ein Stückchen Guttapercha-
papier legt, darauf ein wenig Stoff , darauf
ein wenig Papier und nun mit einem heißen
Bügeleisen darüber geht .

Vrieflaste « .
Auf mehrere Anfragen fei erwidert , daß unsMitarbeit aus den Gebieten der Land- und

Hauswirtschast sehr erwünscht ist. Namentlichdie HmiSfrauen können mit ihren reichen Er -
fahrungen in Küche und Haus viel zur Berei»
ckerung des Inhalts der „Scholle " beitragen.Die ctiigenommenen Arbeiten werden honoriert .

/HEXET mmra ": cBaczEEasnnc E833 &CXSr &D

Die Scholle
lialgeber siir Haus- und tandwlchchaft und kleiuzöriuerei . k

Wochenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
Nur v r f rarr - yyroH 'r -k w L*rr : \* n -wrrYxrir *ysi ' an m :jsfrcarxTaso J

Ott. 10. Donnerstag , den 20 . November 1919 . 1 . Jahrg .

Verantwortlich : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .

vom GebäudeklipUal .
Ku einem landwirtschaftlichen Betriebe sind

Gebäude nötig , sie dienen als Wohn- und Un-
terkunttsräume für die Menschen , als Ställe
zum Schlitze gegen die Witterung und Dieb-
stahl für das Vieh, ferner sind Scheuern , Schup-
Pen , Speicher. Keller nötig , um die Produkte
aufzubewahren , zweckentsprechend behandeln
und schätzen zu können̂ Die Gebäude geben in
der Landwirtschaft keinen ? direkten Nutz ên, sie
sind nur Mittel zum Zweck. Sie stellen aber
einen sehr großen Kapitalwert dar , oft die
Hälfte und mehr des Bodenwertes . Mit zu-
nehmender Größe des Betriebes nimmt die Be -
lastung mit Gebäudekapital im allgemeinen ab,
der Kleinbetrieb ist also darin am meisten be-
nachteiliĝ . Das Gebäudekapital wird sich aber
auch nach ser Wirtschaftsart richten, bei einem
Weidegut sind wenig Gebäude nötig , je mehr
Produkte aber aufbewahrt und womöglich ! wei»
tervera -rbeitet werden sollen, um so größer ist
der Bedarf an Gebäuden . Dieser richtet sich
auch noch den Kulturarten » der Acker verlangt
mehr Gebäude als Wiese , der Getreidebau
mehr als der Hackfruchtbau . Mit zunehmender
Fruchtbarkeit des Bodens werden mehr Ge-
bäude benötigt . Aber der Bedarf und der Wert
der Gebäude hängt auch vom Klima ab , in Ge-
senden mit mildem Winter kann das Vieh den
größten Teil des wahres drcmrtzen bleiben oider
es bedarf nur leicht gebauter Ställe . Ebenso
braucht der Mensch dort nur leicht gebaute Woh -
Zungen . Der Bedarf <m Wohnräumen und
Arbeiterwohnungen hängt ja von der Verkehrs»
läge des Gutes und den Arbeiterverhältnissen
«b.

Das Gebäudekabital hat viel Aehnlichkeit mit
dem in Grund und Boden niedergelegten Ka--
pital . Es ist mit diesem fest verbunden , ist
ebenfalls unbeweglich, daher wird es auch zu-
sammen verkauft oder verpachtet, auch lOipo-
thekarisch beliehen. Dennoch ist es nicht von
ewizer Dauer wie der Baden , es ist leichter
durch Feuer , Wasser, Sturm , Erdbeben und an -
dere Schäden zerstörbar , der Grund und Boden
wird d? irch die Bearbeitung wertvoller , die Ge-
bäu>de leiden indessen durck die Benutzung, sie
werden mehr oder minder schnell abgenutzt und
müssen nach Jahren erneuert werden, sie sind
eben durch Menschenhand entstanden , während
Grund und Boden uns die_ Natur darbietet .

So verursachen die Gebäude Unkosten. Das
in den Gebäuden steckende Kapital , iniuß ver¬
zinst werden , je nach der Dauerhaftigkeit wird
man alle Jahre etwas abschreiben oder tilgen
müssen, um die Gebäude schließlich, wenn sie

baufällig geworden sind, ? u> erneuern . Durch
gute Instandsetzung , alljährliche Reparatu .re<n
und WÄiessernny kleiner Schäden kann _ die
Dauer eines Bauwerks sehr weit hinausgescho-
ben werden Um sick vor Verlusten du« h Feuer
zu sichern , dienen die Feuerversicherungen , die
dafür eine gewisse Prämie je nach Güte und
Feuerstcherheit der Gebäude verlanglen. Die
jährlichen Unkosten sind am geringsten bei
neuen Gebäuden , bei massiver Bauart , harter
Bedeckung und sicherer Lage, die Kosten richten
sich cmck tvad} der BenutzungZart . Ställe , tech-
nische Bauten , werden mehr angegriffen als
Scheuern und Schnopen. Rechnet man jährlich
für das in den Gebäuden angelegte Kapital
4—5 % Zinsen, so kommen noch 1—1 % % für
Instandsetzung <Reparaturen ) hinzu, bei den
heutigen Materialpreisen und Handwerker¬
löhnen wird man noch mehr rechnen , bei Ge»
bänden., die voraussichtlich 200 Jahre stehen,
rechnet man % % Abnutzung (Amortisation ) ,
bei einer Dauer von 50 Jahren muß man 2 ??
rechnen , dazu kommen dann noch die Feuer¬
versicherung in Höbe von Yi —>2 «uf 1000 und
die Gebäuoesteuer bei Wohnlhäirsern.

Nach den jährlichen Unkosten wäre es als«
tao&I vorteilhaft , nur massive Gebäude zu he-
sitzen. Denken wir z . B . , daß die massiven Ge -
bäude eines Gutes einen Wert von 40 000 A
darstellen, so verursachen sie im Jahre bei ä%
Verzinsung , 1 % Instandsetzung , Y, % Wnut »
zung und '4 ° loo Feuerversicherung 2620 Jt Un»
kosten, beständen die Gebäude aber aus leick-
tem Fachwerk . Bretiumwandungen . Lehm, und
repräieniierten einen Wert von 30000 J ( , f«
wären infolge höherer Reparaturkosten vmr
2 % , Amortisation von l 1/« % , Versicherung von
2 °/o„ fast dieselben jährlichen Unkosten .. Der
Pächter eines Gutes wird immer darauf sehen ,
möglichst neue und massive Gebäude zu über-
nehinen . Der Eigentümer rechnet aber an -
-ders , besonders bei einem Neubau . Der Mas-
stöbern erfordert 40000 Jt -, in 15 Jahren hätte
sich das Kapital bei p % schon durch Zinseszin¬
sen verdoppelt, es Ware auf 83160 Jl angelau¬fen . mich 2ö Jahren gor auf 135 440 ^ .

'
dage -

-er
»?ach 15 . Jahren , wenn er nur

WOOO M in die Gebäude steckt 62 370 Jl Set
Ans auf Zinsen oder nach 25 Jahren 101 570
Mark. Er hatte alio in dieser Zeit 21 200 Jt
reip . -̂3 760 Jl gespart . Er könnte also nach
einigen Jahren den Hof mit zeitgemäßen Ge¬
bäuden neu aufbauen . Es ist demnach vorteil-
hast, so billig wie es sich mit dem Zwecke des Ge -baiides vereinbaren läßt , zu bauen , wenn das
Kapital b^i der Uebernahme eines Gutes knapp
ist. -Es laßt sich oftmals noch aus einem alten
Gebäude viel herstelle^ denn : wer will sein

I

I

■Ii

'

1

|
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Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Ernst Alfred Just und Frau Else

verw. Hof, geb. Jene.

Karlsruhe, 20. November 1919.

Statt Karten.
Hans Holtz
Marie Holtz

geb . Stein
Vermählte .

Karlsruhe , 20. November 1919.
Yorkstraße 7.

ZUN SM VW AUS . Höf unD Sen
empfehle

Selbstschüsse eig . Fabrikats .
Reinhold Andrec ,

Haarnetze
sofort lieferbar nur an Wiederverkäufer .

Eugen Delitz , Leipzig .

Auskunft umsonst bei

5 <aKiMtMrtl
Ohrgerüusch ,nerv. Odrenschmerz .

GlänzendeAnerkenn.
SermeS - Bersand ,
Ituttaart B 40,
Wachterftratze 2.

konkurrenzlos , tausend¬
fach erprobt , tägl Nach¬
bestellungen , ist liefer¬
bar . Für 1500 Rollen
zum Beizen u . Neuauf¬
beizen versendet gegen
Nachnahme für 19 Mk.
franco jede Poststation .

Karl Franz
Suderwich in Westf .

Beste Sfltetlireis - LMniucfasfi
des I. F.C.

Pforzheim

gegen F .V.

Beiertheim

auf dem Beiertheimer Sportplatz.

Uli/fein
Schniffmusfer

erfreuen
dieFrauen

und sind erhältlich bei

Hermann T i e t z

IMionL
ErktklasliseS . fcööneS

Fildcrkraut liak su ver¬
kaufen Frau Mnkaung.
vro Zentner »u LS Jl .

Beftellunaen nimmt
Frau Ott. S« !ie«itr. 167
tntneatit.

Oneriere « rbu . Polten
ÜMWM ' Mk

Ia4>erar6 . 2><tjrittl . 74 —84
Qual . I U HI IV
Mk , 78.— 68.- 58.- 48.-
I»Bu -kSk.-SosenMk,S4 .-
ia Zwirn -Hosen « 39 .—
Muslerholen aea . Nachn.
M . Qlta ^ ^

Künoerfabr..
Scbtllerstrahe 47.

■nnrJrmrff a/jx u . abends
<
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;
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»8 - 89 -
Geld gehörig nützen̂ der muh nicht bauen , son-
dem stützen . Mancher Anfänger bat sich schon
..totgebaut "

. der auf schöne Gebäude besonderen
Wert legte, er bedachte mich nicht , dafe die Ge¬
bäude nichts einbringen , sondern nur kosten.
Bei den heutigen Preisen wird man doppelt
sparen müssen beim Bauen und sich lange über»
legen, ob es denn wirklich nötig ist.

Man kann z. B . vielen Scheunenramn eirt«
behren , wenn man das Getreide in Mieten
fährt oder gleich wrat« Felde drischt . Wo das
Mob ans Weide geht, kann man zunächst die
Ställe voll Getreide packen. Hackfrüchte sind in
Erdmieten besser aufgehoben als in Kellern-.
Bei der Einrichtung von Ställen berücksichtige
man. daß die Zeiten einmal wieder sndere wer-
den . daß Rindviehställe sich leicht in Schaf- oder
Schiveineställe umändern lassen. Ställe obne
Bodenraum zur Aufbewahrung von Stroh und
Futter sind billiger als solche mit schrägem
Dach. Dafür baue man Futterfchuppen . Die
Form aller Gebäude jmrfj sich mehr einem
Quadnrt nähern , um an den teuren Außen-
wänden m sparen . Es werden beute von Spe -
zi-alfirmen praktische offene und leicht umioan-
oete Scheunen gebaut , die nicht nur billiger «18
Massivbauten sind , sondern auch das Einsah»
ren bedeutend erleichtern und beschleunigen, y. i»
mal wenn Entladevorrichtungen vorgesehen
werden . Die alte Bcwurrt . bei der möilich't
viel unter einem Dach untergebracht war. ist
aus langer Erfahrung bervorgegangen, sie war
nicht nur billig , sondern erleichterte auch die
Ueversicht und Kontrolle und hielt warm . Auf
größeren Gütern ist diese Anlage nun nicht
möglich , da kann man aber die einzelnen Ge»
bäude aneinander legen, um eine Brandmauer
zu sparen . —s.

Bienenzucht und LaviZwirischafk.
Zur Zeit des ZeidlerwesenS, als die deutsche

Diene ihre Wohnung noch in 'den Bäumen des
deutschen Waldes Iiotte, ihre Nahrung aus des-
s«n Blüten sog, bat man wohl nicht geahnt,daß einmal das Thema Bienenzucht und Land-
Wirtschaft aktuell würde . Nachdem aber in die
deutschen Wälder riesige Breschen gelegt und
weite Gauen dem Ackerbau erschlossen wurden,,mußte entweder die Bienenzucht mit dein
Wakdbestande zurückgehen oder sie mußte sichden neuen Verhältnissen anpasset: und „aufs
Land gehen"

. Selbst der Waldbeswnd, der üb -
rig blieb, bietet den Immen nicht mehr den
reichgedeckten Tisch früherer Zeiten ; denn un-
sere moderne ^ ^ rstwirtscha -ft duldet beute nur
möglichst einheitlich!: Holzbestande, -und so man-
cher Pollen «, und honigspendende Strauch und
Baum , der dem Forstmann Luft und Licht für
seine Kulturen nimmt , muß unter der Axtdes Waldarbeiters enden. Darum muß die
Biene immer mehr aufs Land hinaus , um ihre
Existenz zu wahren.

Airs dem Lande »oar 'S nun der Biene recht
wohl. Dort fand sie vom Frühjahre bis zum
Spatherbite reichlich ihres Lebens Bedürfnisse.Die Bodenkultur , wie sie noch bis zu unseres
Baters Zeit gepslegt wurde, ließ für sie tm -
mer reichlich«: Mahlzeiten abfallen . Bauern .
Höfe und Dörfer waren mit Wiesen und dich-
ten Hagen umgeben, in denen die Pollenträ -
«er reichlich vertreten waren . Die Brachtultur ,

große Schasweiden, Oelsaaten , Buchweizenfel»
der usw . boten den Bienen Nahrung in Hülle
und Fülle , so daß zu jener Zeit j-edeS Bienen«
Halters Honigtopf reichlich gefüllt war . Und
wie viele Bienenhalter gab 's damals ! Fand
main doch kaum ein B>au-ernanwesen ^ auf dem
der Menenstand fehlte ! Glückliche Zeit !

Doch wie hat sich das Blatt im letzten Fahr -
hundert gewendet ! Die um die Hälfte des
vorigen IaHrbunderts einsetzende Aufwärtsbe »
wegiiny der deutschen Jmdustrie nötigt« die
Oanidwirtschaft , ebensalls neue Wege zu wan-
dein , sollt« sie nicht erdrückt werden. Unter -
stützt wurde sie in diesem Bestreben gerade
durch die Industrie , die ibr die Maschinen bot.den Boden besser und« tiefer zu bearbeiten , ja
so zu> bearbeiten ,̂ daß man heutzutage auf
einem rationell gepflegten Acker vergeblich nach
einem bonizspenvenden Unkraut sucht^ Wagt
sich trotzdem im Frühj -aihre das eine oder an-
•dere Kräwtlein verstohlen hervor, so wird es
mit Stumpf und Stiel Ausgerottet. Die
Fruchthack« und die Sensespitze usw . wissen
reine Bahn zu machen. Die Chemie ferner
brachte es zuwege, für den fehlenden Dünger
die Ersatzmittel zu besorgen, so daß die Brach
kultur nicht mebr nötig war . Durch die Tief-
kultur in Verbindung mit der Kunstdünaung
war die Landwirtschaft imstMide . hochgezüchteteGetveidesaaten und neue gewinnbringende
Kulturgewächse zu «wSrn und durch die
frühere Kulturart heimisch gewordene Pflan -
zen aufzugeben . Die Sck>afweiden sind ver-
schwenden : höchst selten findet man Erbsen,
Wicken oder Pferdehohneii feldmäßig angebaut :der Buchweizen hat in die Moorgegend w-an-
dern müssen usw.

. Bei der Aufzählung der Feldkulturgewächse,
die den Bienen Honig- geben, bin ich schnell zuEnde. Inkarnatklee ist das einzige , mit dem
ich sicher als Trachtpflvuze rechnen kann, wenn
die Witterung es zuläßt . Dann bietet sich in
3—4 Jahren - einmal R-apS, der aber mindestens
H Stunde vom Stand * entfernt ist und nur in
Ausnahmeiabren wird es meinem Stande zum
Sogen gereichen. In der Regel raubt diese
Tracht mir das Flügooll . Der deutsche Rotklee
gibt uns trotz der Rotkleeköniginnen nur alle
10 Jahre etwas für den Honigtopf : dann aber -
ist in der Regel eine schlimme Zeit für der
Landwirte Bichstall. Je höher die Landwirt -
schast sich entwickelt , desto erbärmlicher wird 'S
mit der Bienenzucht. Wir Imker sind so weit
gekommen , daß wir auf die Landstraßen und
Eisenb-ahnböschungen Hinau-S müssen , um für
unser« Pfleglinge in den Moebäumen und
Sträuchern noch Nektaryuellen zu sichern . Kein
Wiinder , daß die guten Bienenjahre alleweil so
selten werden.

Wir wollen nun nicht so egoistisch seh, und der
Landwirtschaft eS verübeln , wenn sie heute
statt Unkraut Weizen, statt wenig nutzbringen¬der Pflanzen Zuckerrüben kultiviert . Es istein Hochgenuß , wenn wir durch gutgepflezteSaatfelder dahinwandern WnH uns Imker
aber betrüben muß , ist, oaß die große Mass«der Landwirte der Bienenzucht den Rücken
gekehrt bat . und diese vielfach als eine Lieb -
haberei der Geistlichen, Lehrer und ähnlickerstände ansieht , und oft genug belächelt . Wür-den diese Stände die ^Liebhaberei ' auweben ,wie die Landwirte, so würde iedenfall

'
s die

Landwirtschaft den weitaus größten Nachteil

davon haben . Di« Landwirtschaft, di« sich durch
ihren heutigen Betrieb der Bienenzucht seind -
lich gegenüberstellt,. kann diese nicht m all ihren
Zweigen entbehren . Wir Imker wissen , daß der
Raps von den Bienen beflogen sein will , soll
er gute Ernte liefern : wir wissen , daß durch die
Bieiien dem gefürchte ten Treiben des Raps --
kärerS am besten entgegengearbeitet wird. Der
Klee bedarf notwendig der Biene zur Be -
samuTTg.

Und erst der Obstbaum ? DaS Beispiel der
australischen Kolonisten dürfte als Beweis der
Notwendigkeit 'der Biene ihnen hinreichend be-
kannt sein. Ans meinem' Beobachtungsaebiet
dazu noch ein treffendes Beispiel : Ein Gut ?»
dasitzer , dessen Gut a-us reicheui Obstbestande,
«- twa Vf Stunde von den nächsten Orten oder
Bienenständen entfernt liegt, legte sich ein hal-
kies 'Dutzend Bienenvölker zu und erzielte da-
durch auf seinen Obstbäumen einen solchen
Fruchtansatz, wie es bis dahin noch nie beob-
-achtet worden war . Wie viele andere Kultur -
oewächse ür . Feld und Garten warten auf die
Bienen , unr zur Befruchtung zu gelangen .

Der Landwirt , der zugleich Bienenzüchter ist,wird zwischen ^ jchwertigen Kulturpflanzen
immer jene Wahle» , die auch seinen Immen
etwas einbringen . Ich erinnere da an Grün -
düngung , Mischung von deutschem mit Schwe -
denklee , welch letzterer ein aus -zezeichneter,
Milch- und Honigspender ist . Als Zwischen -
futterpflanze könnte vielleicht auch Pflanzolin
usw . zu Ehren kommen . Aber wie gewinnen
wir die Landwirte ? Daß die Biene für die
Landwirtschaft unentbehrlich ist . ist der Wis -
senschaft schon längst bekannt und auch unsere
staatlichen> Organe sind von ihrer Notwendigkeit
überzeugt . Deshalb suchen diese die Bienen-
züchter nach Kräften zu fördern . _ Auch große
landwirtschaftliche Vereine haben ihre bienen-
wirtschaftlichen Abteilungen.. Aber dadurch wird
der einzelne Landwirt noch nicht für die Sache
gewonnen . Vorträge über Bienenzucht, ihren
Wert für die Landwirtschaft, über den ideellen
und deren kulturellen Wert müssen dort geh-rl-
ten werden, wo sie unsere Laiidwirte auch hö-
ren : erst dann kann der Landwirt zur Einsicht
kommen, daß die Bienenzucht „die Poesie der
Landwirtschaft" ist. Es muß überzeugt wer-
den, daß unser Tun nicht eitel Sport , ivndern
eine für die Allgemeinheit und besonders für
die Landwirtschaft wichtige Sache ist . Wenn
wir aus diese Art die Landwirte von der Wich?
tig-leit der Bienenzucht überzeugen könnten,dann wäre es ein leichtes, sie auch für die Bie-
nenzucht selbst zu gewinnen , ihre .Söhne in den
Bienenzuchtkurien zu/ sehen. Unsere intelligen -
ten Landwirte würden heute wohl erst recht in
der Bienenzucht die Poesie der Landwirtschast
erkennen , da das geheimnisvolle Leben und
Weben im Bienenvolke jetzt nicht eingehend er-
kannt ist und sich so interessant gestaltet, wie
wohl bei keinem andern gezüchteten' Tiere .

Doch kann der vielbeschäftigt« Bauer der Bie -
nenzucht in der Regel nur weirig Zeit ovfern .
Darum « ist e§ unsere Pflicht , ihm neue Zucht-
mrthoden zu bieten , die leicht , interessant und
doch einträglich sind . Daß diese nicht im Ge -
brauch der kompliziertesten Mobilwohnung zu
suchen ist . wird jeder Kenner der bäuerlichen
Verhältnisse gern bestätigen. Suche daher je -
der, der Rat geben soll , was unter obwalteirden
Verhältnissen zu empfehlen ist . Gelingt es . die

Landwirt « wieder zu Bienenzüchtern zu ^
so werden sie . das bin ich gewiß , für eine » > ^
gedeckten Tisch für unsere Bienen sorgen , jj
unsere Lieblinge und wir selbst wären
aller Sorgen leoig. io- v

Für Feld . Hans und Ginkeu.
Landwirtschaft .

Bei zu später Aussaat im Herbst ist ef Ä
fig . daß das freudige Gedeihen der
fnichte beeinträchtigt wiÄ , Eine jede
verlangt eine bestimmte W-achstumszeit .
Verkürzung nur auf Kosten ihrer vollstanv ^
Entwicklung geschehen kann. Zwar kamr
passende Düngung das Wachstum« bel«N<-U' j^werden, aber doch nicht in dem« Maße, . dOB^ t
«der Pflanze zur Entwicklung notwendlge- ^ ft
dadurch vollständig ersetzt wird . Als belte
zeit für Wintergetreide dürfte je wich qe >>
lichen« und klimatischen Verhältnissen , die
von Anfang September bis Ende «Oktober • jy
sehen werden, und wie weit dehnt sich
mal die Saatzeit aus ? Bis Ervde NotM ^
ja sogar manchmal bis in den Dezember ^
ein . Solch spätgssätes Getreide hat
Zeit zur vollkommenen Entwicklung nicht, *

;„<
die Ernte gebt höchstens 1—2 Wochen ,

Ipat gesäte Winterfrucht reisl ^
dementsprechend ipäter , als sie geiät
ander , die ht

9«ach auch weniger vollkoinmen aus . . „ itb1
also 6—5 Wochen weniger Zeit, Nähr 'tone ^ r<
dem Boden aufzunehmen und bildet M iB>

ausgesäte Saat kann sich im Herbste nlÄ
recht bestocken; die Pflanze wächst, da .del
den sich schon stark abgekühlt hat . fo ",!?"]?!•• ''
geht infolgedessen schwach in den
dieser nun nicht recht günstig und .mit
zender Schneedecke , unter der sich die \\t
lan«gi<mn weiter entwickeln kann, so
eben schwach entwickelt aus dem Winter '
Frühjahr , kränkelt und braucht längere *
bis sie sich erholt hat . Muß aus einem ®
spät gesät werden«, so beize man umsoffM
Uspulun . Dadurch wird sicheres und
res Keimen gewährleistet.

Das Berjünaen einer hochgelegene »
geschieht am sichersten durch vollständlg 'es, .^ !c
pflüge« inr Herbst. Im « nächsten Jftwird dann Haser gesät , der di«e Decksrua
die zugleich erfolgte Zieuaussaat der
bildet. Der Hafer gedeiht auf frisch fre
chenem Lande bei genügender DünginiS ^ ^ M
sten und schützt zugleich die jungen ^
pflanzen . Soll die Saat «denÄben ow >1

tvli£ic'
Tracht erfolgen , und ist die Wiese mZLjiiit? 'vgenug zum Pflügen , fo genügt zu«m scbÄ
die Egge, und zwar eine möglichst schwer« ,
«im Herbst. Im Frühjahre wird d<rnn , ^!\i'
der Frost es erlaubt , mit einer Ieich« rv -.,
so lange geeggt, bis die Narbe vollstan^ ^ ^.-^stört, und alles schwarz ist . Sobald der . ct
genügend a>bgetrocknet ist, kann die Nue >> ^ v
folgen. .. An Stelle von« Klee Bogelw '^i>cn Gräierii zu mischen, ist nicht rarip .-i
sie die Masse «des Futters nicht 0 '
mehrt . Zugleich mit den verschiedene ^
forten kann jedoch etwas Vogelwicke ^
wendet werden, dagegen ist in keinem » >
den . Klee zu verzichten. Zur DungU . ^^ ^Wiesen ist lowohl Kalidünger als mich ~ ,ji le«
mehl notwendig, von ersterem 40 '? Kilo . ^
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